
Telegramm Adresse

spendent Merseburg.
Asprecher Nr. 324.

r

Lerre
1

Se

r utage it Ausnatine der Tage nach See B. Felltagen; in den Auegabeſtellen

et tachdruc unſerer Origtnahnelenngen unr mie dertltcherh geſtattet. Für Kückaabe underlangter Einſendungen keine Verdindlichkent
d am Abend vorher. Nachd

Schriſtleſtung
und Geschäftsstelle

Oelgrube 9.

Wöchentliche Gratisbeſſagen:
s seitig. ihustr. Sonntagsblatt mit

ja tägtger Modebeiſlage. S

Anzeigenpreis die einfs Vetitzetle oder deren Raum f. Stodt n Freie Merſeburg
9 Pf. auswärtige 15 Pf. Kleinfee Anzeigen 28 Pf. Reklamezeile

es e e Sag entſprechender Aufſchlag Gebühr fur Extrabeilagen
Für Nachmeifungen und Offertenannghene beſondere

S seit. Iandwirtsch. u. Handels deiſ. e ne

G MittwochZum Attentat auf den Präſſdenten Faleres

Neuerdings eingelaufene Privatberichte über das
Attentat auf den Präſidenten der franzöſiſchen Re
publik ſchildern den Hergang etwas anders, derart,
daß der Attentäter einen Stockhieb gegen den Präſi
denten geführt haben ſoll. Dem „Tag“ wird ge
meldet Von dem Sekretär des Elyſee, Ramondou,
und zwei Freunden begleitet, kam Falltères am Frei
tag gegen 9 Uhr früh von ſeinem Morgenſpaziergang
an dem Etoile-Platz vorbei, als er, an der Ecke der
Avenue Jena, von einem gutgekleideten
Mann, derſichhinterrücksherangeſchlichen
Hatte, einen wuchtigen Hieb mit einem
St d erhielt, den nur der Hut des Präſidenten etwas
abſchwächte. Falliéères ſankauf einen Sand-
haufen nieder, erhob ſich aber raſch und
klagte über Schmerzen am Hinterkopf.
Der Angreifer wurde von den zwei dem Präſidenten in
einiger Entfernung folgenden Polizeinſpektoren feſtge
nommen. Als Tatzeugen wurden die Zeitungskioskfrau
in der Avenue Jena vernommen und zwei Herren, die
in der Nähe des Kiosks ſtanden, bei dem ſich der Uber
fall auf den Präſidenten abſpielte. Sie erklärten
folgendes Mathis ſchob ſich zwiſchen den Sekretar
Ramondou und den Präſidenten ſo behende, daß
Ramondou einen Schritt zurückwich. Kurz darauf ſiel

den Schlag des Angreifers der Hut des Präſi

eiten r gende Weber en
Verſuche, ſich zu erheben, zerbrach
Fallières den Spazierſtock, auf den er ſich
mit der rechten Hand geſtützt hatte. Unter
deſſen wurde Mathis durch einen Fußſtoß des
zweiten Adjutanten des Präſidenten, des
Oberſten Larſon, inden Sandgeſchleudert.
Die Zeugen konnten von ihrem Standpunkt aus nicht
ſehen, daß Falliéères am Barte gezauſt wurde. Sie
hörten aber die erſten Worte des Angreifers, die
folgendermaßen lauteten: „Ich bin nicht bewaffnet,
die Tat war nur ein Symbol. Ich wollte niemand
verletzen.

Weitere Nachrichten des „Wolffſchen Bureaus be
ſagen Der Kellner Mathis erklärte beim Verhör,
er habe den Angriff auf den Präſidenten
nach vorheriger Uberlegung ausgeführt;
er bedaure die Tat nicht und habe das Bewußtſein,
eine Pflicht erfüllt zu haben. Mathis hatte ſchon ſeit
mehreren Monaten Beziehungen zu royaliſti
ſchen Komitees. Seine Wirtin, die nichts von
ſeinen politiſchen Beziehungen wußte, erklärte, Mathis
lebe in geordneten Verhältniſſen, bezahle regelmäßig
ſeine Miete und ſuche Arbeit. Auf Grund einer Ver
fügung des Unterſuchungsrichters Jolid, der die Ange
legenheit des Kellners Mathis behandelt, begab ſich
am Sonntag der Chef der Sicherheitspolizei, Hamard,
in die Bureaus des Blattes Le Jaune“, um dort eine
Hausſuchung vorzunehmen. Da er dort niemand an
kraf, legte er Siegel an. Später traf der Direktor
des Blattes, der Deputierte Bietry, in den Räumen ein
und entfernte die Siegel wieder. Die Polizei hat die
vom Deputierten Bietry entfernten Siegel an den
Räumen des Blattes „Le Jaune“ wieder angelegt.
Bietry erklärte, er werde ſie am Montag abermals
entfernen, um in ſein Bureau gelangen zu können.
Bietry, der Obmann des ſogenannten gelben Arbeiter
ſyndikats, erklärte mehreren Berichterſtattern, er habe
die vom Unterſuchungsrichter Jolid an ſeinen Bureau
türen angelegten Siegel erbrochen, um gegen dieſe vom
Unterſuchungsrichter begangene offenkundige Geſetzes
verletzung zu proteſtieren. Da die Kammer gegen
wärtig in den Ferien weilt, genießt Bietry keine
Jmmunität und könnte vom Zuchtpolizeigericht nach
Artikel 252 des Strafgeſetzbuchs zu Gefängnishaſt
von 2 Monaten bis zu 2 Jahren verurteilt werden.

Gegen den Deputierten Bietry iſt das Unterſuchungs
verfahren eröffnet worden.

Sämtliche Miniſter und das Präſidium der
Kammer begaben ſich am Freitag nach dem Elyſee,
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rüſtung über den Uberfall auszuſprechen.
Die meiſten Botſchafter, Geſandten und Geſchäfts
träger ſprachen ebenfalls im Elyſee vor. Der dent ſche
Botſchafter FürſtRadolin begab ſich nach dem
Miniſterpräſidium, wo er, da Miniſterpräſident Cle
menceau abweſend war, dem Kabinettschef ſeine Ent
rüſtung über den Kberfall auf den Präſidenten und
ſeine Sympathie für dieſen ausdrückte Dann ſprach
Fürſt Radolin noch auf dem Miniſterium des
Außeren vor.

Jn geheimer Sitzung der ſerbiſchenSkupſchtina berichtete der Miniſter e d
Milovanowitſch, über das Ergebnis ſeiner Beſuche in
Berlin, London, Paris und Rom Nach Meldungen
mehrerer ſerbiſcher Blätter hat der Bericht des
Miniſters auf alle Deputierten einen ſtarken Eindruck
gemacht und die Stellung Milovanowitſch geſtärkt.

Der bulgariſche Budgetvoranſchlag für
das Jahr 1909 balanziert mit 157 300 000 Lei gegen
127200000 Lei im laufenden Finanzjahre. Von
dieſer Erhöhung entfallen auf das Kriegsminiſterium
9 auf das Unterrichtsminiſterium 3 Millionen. Beim
KapitelſSffentliche Schuld fehlt derPoſten
Oſtrumeliſche Schuld an die Pforbe, welcher

regung, die ſich deswegen in Bulgarien bemerkbar ge
macht hat, hat das Wiener Kabinett ſich veranlaßt
geſehen, die Mächte auf das Anormale der Beziehungen
zwiſchen der Türkei und Bulgarien aufmerkſam zu
machen und in Konſtantinopel den Wunſch auszu-
ſprechen, Bulgarien gegenüber in den ſchwebenden
Verhandlungen möglichſt Entgegenkommen zu zeigen.

Uber einen ſerbiſche öſterreichiſchen
Grenzzwiſchenfall wird dem „B. T.“ aus Wien
gemeldet Am 23. Dezember nachmittags 24 Uhr
ſiel vom ſerbiſchen Drina Ufer auf eine gegenüber am
bosniſchen Ufer marſchierende Gendarmeriepatrouille
ein Schuß, wodurch ein Wachtmeiſter namens Lesnynac
leicht verwundet wurde. Das Feuer wurde ſoſort er
widert, wobei angeblich zwei Serben getötet wurden,
die man am folgenden Tage fortſchaffte. Der Kampf
war von öſterreichiſcher Seite nicht provoziert,

Die rumäniſche Kammer verhandelte am
Sonntag über die Thronrede. Der Miniſter des
Jnnern, Bratiano, erklärte in Vertretung des be
urlaubten Miniſterpräſidenten Sturdza, trotz der
Schwierigkeiten der äußeren Lage werde
der Friede gewahrt bleiben. Er begrüße die
Erneuerung der Türkei, der Rumänien durch alte
Freundſchaft verbunden ſei. Er hoffe, die neue Ara
werde den Rumänen in der Türkei eine gerechte Be
handlung zubilligen. (Beifall.) Zur Unabhängig-
keitserklärung Bulgariens übergehend
ſagte der Redner, niemand werde im gegebenen
Augenblicke der Anerkennung der Unabhängigkeit Bul
gariens wärmer unterſtützen als Rumänten. Was
die Annexion Bosniens und der Herzego
wina betreffe, ſo berühre ſie kein direktes Jnter-
eſſe Rumäniens, aber niemand habe ein größeres
Intereſſe an der Aufrechterhaltung des status quo auf
dem Balkan als Rumänien. Es werde auf Wahrung
ſeiner Intereſſen und legitimen Rechte bedacht ſein und
mit Energie alle Beſtrebungen zur Sicherung des
Weltfriedens unterſtützen. Der Miniſter beſprach als
dann die Donaufrage. Er betonte die von Ru
mänien vorgenommenen Flußmeliorationen; niemand
könne an die Möglichkeit denken, heute für die Donau
ohne Rumäniens Teilnahme Beſtimmungen zu treffen.
Das widerſpräche der Würde Rumäniens und den
gegebenen Verhältniſſen. (Beifall) Mit bezug auf
die Handelsvertragsverhandlungen mit
Oſterreich- Ungarn ſagte der Miniſter, die
Kündigung des Handelsverkrages würde unzeit
gemäß ſein.

en 30. Dezember 1908.
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Das kürkijche Parlamentsleben hat in den

Weihnachtstagen, zit ilrer Zeit, wo im Abendland die
Politik vorübergehend zu ruhen pflegt, kräftig eingeſetzt.

Jn der Depüttertenkammer teilte am Sonnabend
Alterspräſident Nakti unter lebhaſtem Beifall des
Hauſes mit, daß der Sultan die Wahl Ahmed Rizas“
zum Präſidenten der Kammer beſtätigt habe.
Ahmed Riza beſtieg darauf den Präſidentenfitz, ſprach
dem Alterspräſidenten ſeinen Dank aus und fuhr dann
fort, ſein hauptſächlichſtes Streben werde ſein, die
Erfüllung der Pflichten, die das ihm anvertraute Amt von
ihm fordere Der Präſident befahl darauf den Deputlerten
Pflichteifer Ernſt und Höflichkeit. Raſſen und Religions
verſchiedenheit ſolle das Urteil der Deputierten nicht
trüben Man möge nicht vergeſſen, daß die Worte, die
in der Kammer geſprochen werden, nicht nur von
Ottomanen, ſondern von der ganzen zivilifierten Welt
gehört werden. Jetzt m üſſemanpolitiſchegähigkeit
beweiſen. Aufgaben der Kam mer ſeien die
Ordnung der Finanzen, die Konſolidation der
Souveränität der Nation und die Vermehrung der
Reichskräfte zur Verteidigung. Man müſſe für die
Erhaltung der Verfaſſung arbeiten, die Lehren der
Vergangenheit beherzigen und Fehler vermeiden, welche
an anderen Orten die Unterdrückung der Souveränttät der

verſchüldet hätten.
um erſten Vizepräſidenten iſt dur kaiſerlicheJrade der Adrianopler Deputierte T al a t en

worden. Zu Kandidaten für den Poſten des zweiten
Vizepräſidenten wurden ſodann Ariſtidi Paſcha
(Grieche), Nedſchib Draga (Albaneſe) und Rnhy el Haldi
(Araber) gewählt und das Bureau konſtituiert. Jm Ver
laufe der Sitzung wurde der Ent w u rfder Antwort
e m die Thronrede rege die Abgeordneten
erteilt. Ein gorguf t 3 t 2wo

ontag zur ung im Plen e
zu ſtellen. Ein Antrag, für die Zerr dert
Preſſe auszuſchließen, wurde abgelehnt. Der e e
der Antwortadreſſe beſchäftigt ſich zunächſt mit der
Auflöſung des erſten türkiſchen Parlaments und wendet
ſich dann in ſcharfer Sprache gegen die damaligen Ratgeber
des Sultans. Die Adreſſe ſagt, wenn ſich der Sultan in
der Vergangenheit nicht von den trügeriſchen Ein
flüſterungen un zuverläſſiger Perſonen hätte berücken
laſſen, ſo würde man in der Türkei in den letzten dreißig
Jahren an vielen Stellen des Reiches blühende Oaſen an
Stelle von Ruinen, Fortſchritt an Stelle des Verfalls
haben erſtehen ſehen, dann würden der Nation, die einige
wenige Jndividuen unter dem Schutze des Despotismus
für eigennützige Zwecke ausbeuteten, nicht ſo viele Wunden
geſchlagen worden ſein. Zur äußeren Politik über
gehend, bemerkt der Entwurf, daß die ganze Nation den
SchmerzdesSultansüberdiellnabhängigkeits
erklärung Bulgariens und die Annektierung
Bosniens und der Herzegowina teile und fährt
fort. Die Kammer wird einer Politik der internationaken
Freundſchaft folgen, die Nation, die im Jnnlande die
friedliche Umwälzung durchgeführt hat, wird der Welt
zeigen, daß ſie auch dem Auslandegegynübernnent
wegt die Friedenspolitik verfolgenwird. Wir hoffen, daß dadurch das Land ſich zu der
Stellung hinaufarbeiten wird, die es im Konzerte der
Großmächte verdient. daß es den Schutz des Völkerrechtes
genießen und die Liebe und die Achtung aller verdienen
wird, daß die erwähnten politiſchen Fragen bald zu einem
guten Ende geführt werden dank dem freundlichen Beiſtand
der Großmächte, die unſerer friedlichen Abſichten ebenſo
wie unſeres Eifers und unſerer Loyalität ſicher ſind. Als
nächſte Aufgabe der Kammer nennt der Entwurf die
Regelung des Finanzweſens. Die Kammer werde dafür
Sorge tragen, daß es nicht erlaubt ſei, auch nur einen
Pfennig aus der Staatskaſſe oder auch nur einen roten
Para aus der Taſche der Steuerzahler im Widerſpruch mit
dem Budgeigeſetz auszugeben. Trotz der unglaub
lichen Verſchwendung, die Jahre hindurch
getrieben ſet, wofür die Geſchichte der Finanzen kein
Beiſpiel fände, werde die Kammer es verſuchen, die Bilanz
herzuſtellen und dadurch eine Erhöhung des Kredites her
beizuführen. An weiteren Aufgaben nennt die Adreſſe die
Sorge für die öffentliche Sicherheit, ſür Schulbauten, die
Vermehrung der Verkehrsmittel, die Entwich ling von
Handel, Induſtrie und Landwirtſchaft, ferner die Neu
organiſterung und Vermehrung des Heeres
und der Flotte, wie es die geographiſche Lage des
Landes verlange, um die Intereſſen des Vaterlandes wie
der konſtitutionellen Regierüng, die unter dem Schutze des
Heeres und der Flotte ſtehe zu verteidigen. Die Adreſſe
ſchließt: „Wir freuen uns, Euerer Majeſtät unſere Gefühle
des Stolzes und der Dankbarkeit kundgeben zu können
darüber, daß der Wille des Volkes derartig feſt ift, daß keine
Macht der Erde ihn erſchüttern kann. Darüber, daß wir
bei Eröffnung der Kammer, jenes Abbildes der Volks
ſouveränität, Euere Majeſtät haben vor Augen ſehen
können und zum Zeichen dafür, daß alle Schranken zwiſchen
Herrſcher und Volk auf immer gefallen ſind, fließt unſer
Herz über einzig und allein von der Liebe zum Vaterlande
und zu unſerem Volke. Alle unſere Wünſche gehen darauf
hinaus, für das Land und für die Nation nützliche Arben



zu leiſten. Wir laſſen uns führen von dem Morgenrot der
Gleichheit und Einigkeit, und unſer Ziel iſt Recht un d
Gerechtigkeit

Am Montag wurde der Grieche Ariſtidi Paſcha,
Deputierter von Smyrna, mittels Jrades zum zweiren
Vizepräſidenten der Kammer ernannt. Am Montag
eröffnete Präſident Ahmes Riza die Sitzung mit der
Mitteilung, daß er in Begleitung des erſten Vizepräſidenten
dem Sultan einen Beſuch ab geſtattet habe und
warm empfangen worden ſei. In längerer Unter
redung habe der Sultan den ſeſten Willen bekundet, an der
Verfaſſung fiſtzuhalten und ſein Wohlwollen für das
Parlament betont. (Beifall.) Sodann gelangte der Ent
wurf der Antwortadreſſe auf die Thronrede zur Verleſung.
Nach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte nahm die
Kammer den Entwurf ohne Debatte an. Das Halis ſetzte
darauf die Verleſung der neu eingelaufenen Glückwunſch
telegramme fort.

Die Adreſſe des Senats drückt gleichfalls den
Wunſch nach Erhaltung der Verfaſſung aus. Sie erklärt,
daß der Senat den Wunſch des Sultans bezüg-
lich Einhaltung der Verfaſſung als ein defini
tives Gelöbnis aufnimmt. Der Paſſus über die
äußere Politik lautet: Was die in der Thronrede er
wähnte bosniſche und bulgariſche Frage anbelangt, ſo
Uegt die Aufgabe, die Korreſpondenz hierüber und die not
wendigen Beratungen mit den Berliner Signatarmächten
zu verfolgen, ſowie dieſe Fragen befriedigenden Löſungen
zuzuführen, der Exekutivgewalt ob. Wir erwarten daß

er Miniſterrat dieſe Aufgabe in befriedigender Weiſe er
Ullen wird. Denſelben Wunſch hegen wir bezüglich der

wichtigen kretiſchen Frage Die Adreſſe ſchließt mit
dem Ausdruck der Hoffnung, daß die geſetzgebende Gewalt
des Parlaments unter Mithilfe des Miniſterrats das Land
zum gewünſchten Fortſchritt führen werde.

Politische Cebersicht.
Frankreich. Die neue Tagung des fran

zöſfüſchen Parlaments wird am 12. Januar beginnen.
Das Budget iſt noch am Weih nachtsabend unter Dach und
Fach gebracht worden. Erregie Kundgebungen
Pariſer Studenten fanden kürzlich wieder in der
Umgebung der mediziniſchen Fakultät bei Gelegenheit des
Wettbewerbes um die Zulaſſung der akademiſchen Lehr
tätigkeit ſtatt. Die Garde Republicaine ſchritt ver
ſchiedentlich ein. Die Manifeſtanten zerbrachen die Fenſter
ſcheiben im Senatsgebäude und verhöhnten den militäriſchen

Kommandanten im Palais Luxembourg. Die mediziniſche
Fakultät wird für Studierende des erſten und zweiten
Jahrganges bis zum 1. Juni 1909 geſchloſſen bleiben.
Schon wieder ein Unfall der franzöſiſchen
Marine. Aus Breſt wird gemeldet, der Panzer
kreuzer „Gloire“, der ſeine Übungsfahrt unterbrechen
müußte, weil ſeine Maſchinen durch mehrere von ver
brecheriſcher Hand in die Olungsvorrichtung hinein
geworfene Metallſtücke ernſtlich beſchädigt worden waren,
fuhr in der Nähe der Jnſel Hoedic auf, doch gelang
es ihin, mit eigener Kraft wieder loszukommen. Der
Kreuzer ſteht unter dem Kommando eines Bruders des
Deputierten Ja
Fr. Ztg. So zurückhaltend auch Jswolski ſprach, eins
ging doch aus ſeinen diplomatiſch berechneten Darlegungen
Unzweifelhaft hervor: Rußland iſt gegen Oſterreich- Ungarn
aufs ärgſte verſtimmt, was auch ſchon die nach Wien
gerichtete Note bewieſen hat, und die ruſſiſche Regie
rung nimmt, wenn auch vorläufig nur in gemäßigter
Art, ihre alte panſlaviſtiſche Politik wieder
auf diesmal aber nicht allein und iſoliert
oder gar feindlich bedroht von England, ſondern im Konzern
mit Frankreich und England, und, was beſonders be
merkenswert, aber nach Tittonis Mitteilungen nicht mehr
überraſchend iſt, im beſten Einvernehmen mit Jtalien.
Jswolski geht vorſichtig vor, zu vorſichtig nach Anſicht der
echt ruſſiſchen Leute“, die ihn darum in der Duma
gansziſchten. Aber man weiß doch nun genau, „wie
der Haſe läuft und Jswolskis Rede hat darin
Klarheit gebracht, daß ſie die politiſche Konſtellation be
ſtätigte. die man nach allem ſchon fannte, was ſeit der
erſten Oktoberwoche auf der Balkanhalbinſel und im An
ſchluß daran in den Kabinetten der beteiligten Mächte vor
ſich gegangen iſt. Die Balkanlage iſt genau ſo kritiſch wie
bisher, und wer weiß, ob es nicht ſchon zum offenen Krach
gekommen wäre wenn n cht Sſterreich Ungarn und Deutſch
land ſo feſt zuſammenhielten. Alle noch ſo ſchönen Rede
wendungen Jswolskis können nicht über den Ernſt der
Situation binwegtäuſchen.

Niederlande. Nach einer „Reuter“ Meldung aus
dem Haag vom Montag iſt man im holländiſchen
Miniſterium des Auswärtigen der Anſicht, daß nach dem
jetzigen Stand der Dinge die Schwierigkeiten mit Venezuela
„vorläufig“ behoben ſind.

Spanien. Graf Tattenbach, der deutſche Botſchafter
in Madrid, überreichte am Montag mittag dem König von
Spanien ſein Beglaubigungsſchreiben. Jm Thronſaal
verlas der Botſchafter hierbei eine Anſprache, auf die der
Königu. a. erwiderte: „Jch bin glücklich Sie zum zweiten
Male an unſern Hof kommen zu ſehen, und ich hege keinen
Zweifel, daß Jor neuer Aufenthalt die freundlicheErinnerung, die Sie und Wir an den erſten bewahren,
beſtätigen wird. Sie können darauf rechnen, Herr Botſchafter,
daß die Unterſtützung vom König, Regierung und Volk
Jhnen nicht einen einzigen Augenblick fehlen wird, damit
die beſtändigen Beziehungen unwandelbarer Freundſchaft,
die Spanien und das Deutſche Reich in ſo glücklicher Weiſe
verbinden, aufrecht erhalten und noch enger angeknüpft
werden. Für das Gedeihen und Wohlergehen Deutſchlands
ſpreche ich Jhnen ebenſo innige Wünſche aus wie für die
Geſundheit des Kaiſers und ſeiner erhabenen Familie.
Nachdem der König alsdann noch in herzlicher Weiſe mit
dem Grafen von Tattenbach geſprochen und ihn der
Königin, der KöniginWitwe, ſowie der königlichen
Familie vorgeſtellt hatte, begab der Botſchafter ſich in die
deutſche Botſchaft zurück und fuhr bald darauf beim
Präſidenten des Miniſterrats und dem Miniſter des
LAußern vor.

Portugal. Portugal hat ein neues Miniſterium.
Daſſelbe iſt folgendermaßen zuſammengeſetzt: Campos
Henriques, Präſidium und Jnneres; Espre Gueirg,
Finanzen Telles, Krieg; Wenceslau, Außeres; Luiz
Eaſtro, öffentliche Arbeiten; Antonio Cabral, Marine
Alarcao, Juſtiz.

Marokko Der franzöſiſche Miniſterpräſident Ele
meeeau, der Miniſter des Außern, Pichon, und der Kriegs

ſchen Dum a ſchreibt die

miniſter Picquart hatten am Sonnabend mit dem fran
zöſiſchen Geſandten in Tanger, Regnault, eine Beſprechung
über die in Hinſicht auf die allmähliche Räumung
des Schaujagebietes zu treffenden Maßnahmen Der
Miniſter des Außern wurde mit der Feſtſetzung von Jn-
ſtruktionen für den Geſandten Regnault beauftragt Dieſer
wird Paris am 10. Januar verlaſſen, um den Sultan
Mulay Hafid in Fez zu beſuchen General Lyautey
wird für Anfang Januar in Paris erwartet, um mit der
Regierung die den Südoran betreffenden Fragen zu be
ſprechen.

Perſten. Nach einer Meldung aus Teheran gibt
die Lage zu einiger Beunruhigung Ankaß. Die Bazare
ſind zum Teil geſchloſſen. Die Patronillen in den Straßen
ſind außerordentlich verſtärkt. ie Nachrichten aus der
Provinz lauten ungünſtig. Die nationaliſtiſche Be
wegung gewinnt in Aſterabad immer mehr an Boden, in
Meſche d iſt ſie von neuem aufgeflammt und in Reſcht
haben über 100 Kaufleute im türkiſchen Konſulat Zuflucht
gefunden. Der Gouverneur dort dröht, ſte mit Gewalt
verhaften zu laſſen. Alles in allem iſt die Lage ziemlich
ernſt.

Mittelamerika. Jn Venezuela iſt nach einer
„Reuter“ Meldung aus Caracas, die vom Sonntag datiert
iſt, die Präſidentſchaft von Gomez im ganzen Lande an
erkannt. Die Revolution hat ohne Blutvergießen geendet.
Sogar General Celeſtino Caſtro, Bruder des früheren
Präſidenten und Chef des Departements Tachira, hat das
Kommando über die Truppen abgegeben und alle Waffen
mit Munition, über 6000 Gewehre und 3 Millionen
Patronen, ausgeliefert. Dies iſt als entſcheidend dafür
anzuſe en, daß der frühere Präſident Caſtro nicht mehr als
Machtfaktor gelten kann. Die Preſſe iſt frei. Das Vieh
monopol iſt aufgehoben worden, die Grenzfrage mit
Columbia geregelt und der Schiffsverkehr auf dem Zulia
von und nach Columbig wiederhergeſtellt. Durch Erlaß
der venezolaniſchen Regierung iſt weiterhin die Umladung
der Waren im Verkehr mit Trinidad zugelaſſen, die Schiff
fahrt auf dem Fluſſe Meta freigegeben und das Transport
monopol für Salz abgeſchafft worden. Die Bermudez
Aſphalt Kompagnie hat ihre Geſchäftsräume in Caraces
wieder geöffnet. Nach einer Meldung des „New York
Herald“ aus Caracas dürſte der bisherige Vizepräſident
Gomez die Auslieferung Caſtros verlangen, falls erwieſen
wird, daß dieſer der Abſender des Kabeltelegramms iſt,
welches die Weiſung enthält, Gomez zu ermorden. Das
Telegramm ſagt, man ſolle der Schlange den Kopf zer
ſchmettern und Caracas terroriſieren. Caſtro ſelbſt
ſcheint ſich noch immer als Machthaber zu fühlen. Wie
nämlich dem „Reuterſchen Bureau aus Caracas vom
24. d. M. gemeldet wird, hat die dortige Regierung
von Caſtro ein Telegramm erhalten. in dem er ſie
für den Fall, daß ein holländiſches Schiff wieder vor La
Guarig erſcheinen ſollte, auffordert, dieſes mit einem
venezolaniſchen Schiff anzugreifen. Damit dürfte Caſtro
kaum Glück haben, denn die neue Regierung iſt mit Holland
bereits in Güte auseinander gekommen. Der holländiſche
Kreuzer „Gelderland“ iſt wieder in Willemſtad eingetroffen.
Damit iſt die niederländiſche Flottendemonſtration förm
lich beendet.

Berlin, 29. Dez.
tag vormittag den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts, v. Valentini, der zum Wirklichen Geheimen
Rat mit dem Titel Exzellenz ernannt wurde.

(Kontreadmiral Jngenohl) wurde zum
Kommandeur des oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders
ernannt.

Sparſamkeit im Militäretat.) Nach
der „Milit. Pol. Korreſp.“ deuten alle neueren Erlaſſe
und Verfügungen des Kriegsminiſteriums und der
Generalkommandos darauf hin, daß die ungünſtige
Finanzlage des Reiches zur äußerſten Sparſamkeit
zwingt. Von allen nicht unbedingt notwendigen Aus
gaben ſoll, wie jene dienſtlichen Neuvorſchriften be
ſagen, Abſtand genommen werden, und ſelbſt das
aktuelle Intereſſe der Truppen ſoll nur in den Grenzen
des dringendſten Bedürfniſſes berückſichtigt werden.
Ausgaben, die nur Verbeſſerungen beſtehender Zuſtände
und nicht unabweishare Anderungen bezwecken, ſollen
vermieden werden. Mit den für beſtimmte Zwecke be
willigten Mitteln ſollen nur dieſe Zwecke erreicht, nicht
aber die betreffenden Fonds unter allen Umſtänden
aufgebraucht werden, wie das ſrüher wohl geſchah.
Bei allen militäriſchen Bauten, bei der An
lage der Truppenübungsplätze und beſonders bei der
Einrichtung der Lager auf dieſen Plätzen wird auf
einfachſte Ausſtattung und Einrichtung
geſehen werden. Aller Luxus ſoll vermieden
werden; „feld mäßig und „altpreußiſch ein
fach“ wird die Zukunftsloſung ſein. Ferner werden
alle Verſuche aufs äußerſte beſchränkt, bei den Dienſt

reiſen, namentlich höherer Offiziere und
Militärbeamten ſollen alle nur möglichen Er
ſparniſſe gemacht werden.

(Die Diamantenfelder bei Lüderitz
bucht.) Gegenüber den Gerüchten von dem angeb
lich beabſichtigten Verkauf des Diamantenfeldes
Kolmanskop bei Lüderitzbucht wird an Berliner maß
gebender Stelle darauf hingewieſen, daß die Intereſſen
des Reichs vom Staatsſekretär in jeder Weiſe gewahrt
werden würden. Die Firma Lenz, die Kolonial
Geſellſchaft, ſowie das Reich verkaufen jedenfalls nicht
ihre Diamantenfelder.

durchthates Ridheben in öden
Die ſchweren Beben in Kalabrien, an die man ſich bei

ihrer faſt regelmäßigen Wiederkehr in den letzten Jahren
faſt gewöhnk, haben plötzlich furchtbar an Umfang und
Gewalt gewonnen und dabei ihr Zentrum der ſizili
aniſchen Küſte zugeſchoben. Mit ungeahnter Heftig-
keit wüteten am Montag eine Erderſchütterung und ein

Der Kaiſer hörte am Mon

Seebeben zugleich gegen die Oſtküſte der italieniſchen Jnſel,
und ein großer Teil der ſchönen Stadt Meſſinga mit
vielen ihrer Einwohner iſt ihnen dabei zum Opfer ge
fallen, eine Kataſtrophe, die in ihrer Furchtbarkeit un
willkürlich an die Zerſtörumg von San Franzisko oder
Valparaiſo ertnnert. Das entſetzliche Ereignis, über das
abſchließende Meldungen noch nicht vorliegen, da ſämtliche
Verbindungen mit der unglücklichen Stadt unterbrochen ſind,
ſchildern nachſtehende Telegramme des B. L. A.

Rom, 28. Dez. abends Soeben trifft die Nachricht
ein, daß inſolge eines Erd und Seebebens halb Meſſina
zerſtört iſt. In hunderten von einſtürzenden Häuſern
wurden Hunderte von Menſchenleben vernichtet
Die Kabelverbindungtn mit Meſſina ſind geſtört. Der
Kapitän des Torpessboots meldet, das Unglück übertreffe
alle Befürchtungen. Lakoniſche Telegramme aus Catania,
Reggio, Palermo und ſleineren Städten Siziliens laſſen
erkennen, daß das Zentrum des Erd- und Seebebens
Meſſing iſt. Das Torpedoboot „Spieca“, das der Kata
ſtrophe entkam, brachte nach Nicotera folgende Nachricht:
„Ein Erdbeben zerſtörte einen großen Teil
Meſſinas. Zahlreiche Perſonen ſind rot,
Hunderte von Häuſern ſind zuſammenge-
brochen. Die lokalen Mittel für das ungeheure Un
glück ſind ungenügend. Dreitauſend Arbeiter ſind für die
Räumungsarbeiten nötig. Der Kapitän zur See Paſſino,
Kommandant der Torpedoflotte, wurde unter den
Trümmern begraben.“

Rom, 29. Dez. Von dem Seebeben wurde die ganze
Kalabrien gegenüberliegende Küſte Siziliens von
Meſſing bis Auguſta betroffen. Entſetzliches Unhe il
wurde angerichtet. Von Genug fahren Schiffe mit
Hilfs- und Nahrungsmitteln ab, von Neapel iſt ein
bedeutendes Truppenkontingent abgegangen, Das Unglück
in Sizilien übertrifft bei weitem das in Kalabrien.

Einzelheiten über die Verheerungen, die das furchtbare
elementare Ereignis an der ſigzilianiſchen Küſte angerichtet
hat, übermitteln uns folgende Telegramme:

Rom, 29. Dez. Durch das Seebeben ſind allein bei
Catania viele Barnken utergegangen. Ein öſterreichiſcher
Zweimaſter wurde durch eine große, zurückfließende Welle
weit aus dem Hafen in die See geriſſen und entging dadurch
dem Schiffbruch. Das Meer überſchwemmte die am Hafen
entlang führende Straße, wobei 3 Kinder in einem Hauſe
aus ihren Betten geſpült wurden und ertranken. Vier
Schiffe ſanken. Die Ortſchaften in der Umgebung Catanias,
Zafferana, Pedara, Vizzini, Via Grande und Maletto,
litten ſchwer durch das Ecdbeben. Jn Maletto ſtürzten
55Häuſer ein. Weniger heftig ſpürte man das Beben
in dem nahegelegenen Acireale. Jn Ripoſto ſtürzte die
Decke der Kathedrale ein. Andere Kirchen ſind dem
Einſturz nahe.

Rom, 29. Dez. An das Marineminiſte rium
geiangte Nachrichten beſtätigen die nahezu völlige
Zerſtörung Meſſtnas.

Rom, 29. Dez. Weitere aus Palermo eingetroffene
Nachrichten beſagen, zwei Drittel Meſſinas ſeien zerſtört,
und der Renſchenopfer ſeien Tauſende. Von Meſſina
wurden die erſten Verwundeten auf dem Dainpfer
„Waſhington“ nach Catania gebracht. Morgen früh

werden in Weſlina fünf Hilfsſchiffe dex Navigazione
e 2 nnach Herſtellung der radiotelegraphiſchen Verbindungen

erhalten, die morgen früh mit Ankunſt des Geſchwaders
in Meſſina erfolgt. Da mehrere Kaſernen eingeſtürzt ſind,
ſind auch viele Soldaten umgekommen. Auch
aus Linguagloſſa und Santa Severina werden
Erdſtöße gemeldet. Einzelheiten darüber fehlen noch. Jn
allen Orten wurden viele Gebäude beſchädigt. Jn
Palermo betrug die Dauer des Erdbebens 32 Sekunden.

Das Erdbeben in Kalabrien
erweiſt ſich nach den vorliegenden eingehenderen Nachrichten
ebenfalls als eine Kataſtrophe, deren Folgen weit ſchwerer
ſind als die des Bebens im vorigen Jahre. Ein Bericht
des B. L. A. meldet darüber

Rom, 29. Dez. Die Stadt Palmi wurde faſt gauz
zerſtört, ihre Bewohner irren halbnackt auf den
Straßen umher. Canitello iſt dem Erdboden
völlig gleichgemacht. Zwiſchen Bagnara und
Seilla haben ſchwere Erdrutſche ſtattgefunden. Der
Tunnel zwiſchen Bagnara und Favezzina iſt verſchüttet, ſo
daß die Eiſenbahnlinie nach Reggio unterbrochen iſt. Der
Bürgermeiſter von Bagnara meldete die Zerſtörung des
größten Teiles ſeiner Stadt mit vielen Opfern an
Toten und Verwundeten. Auch die ſchon früher ſchwer
heimgeſuchte Stadt Stefangconi iſt dieſes Mal völlig
zerſtört. Kein Haus iſt mehr bewohnbar. Von Grund
aus vernichtet ſind gerade diejenigen Häuſer, welche 1905
auf Koſten der Regierung wieder aufgebaut wurden Die
geringe Zahl an Toten verdankt man der neuen Dachkon
ſtruktion, welche Auflage der Dachbalken auf Mauern ver
mied. Die Zahl der Verwundeten beträgt 76. 2000
Perſonen ſind obdachlos; es regnet in Strömen.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Bertolini reiſte
geſtern abend nach Kalabrien und Sizilien ab. Der
Marineminiſter Mirabello hat die Linienſchiffe „Regina
Elena“, „Vittorio Emanuele“ und „Napoli“ angewieſen,
nach Meſſina abzugehen, um dort die Hilfeleiſtung zu
organiſteren und funkentelegraphiſche Verbindungen her
zuſtellen. Das Kriegsminiſterium verfügte die Entſendung
von allen in Rom und Neapel vorhandenen Materials an
Wagen, Zelteng und Bäckereien uſw. nach den von der
Kataſtrophe betroffenen Orten. Miniſter Präſident
Giolitti entſandte zwei Beamte zur Feſtſtellung des
durch das Erdbeben angerichteten Schadens und ſpendete
20000 Lire zur erſten Hilfeleiſtung.

Die Anſicht eines namhaften italieniſchen Gelehrten über
die Urſache der ſüd italieniſchen Beben

wird im nachſtehenden Telegramm übermittelt: Rom,
29. Dez. Nach dem bekannten Seismologen Profeſſor
Palazzo iſt die Urſache der Erdſtöße in Kalabrien immer
dieſelbe. Kalabrien iſt ein junges Land und deshalb noch
ſtark tektoniſchen Verſchiebungen in tieferen Schichten
unterworfen. Es liegt in einem jener Abſchnitte, durch
welche die von Profeſſor Süß feſtgeſetzte Bruchlinie geht
Dieſe Linie hat die Form eines Kreisbogens und läuft
durch Kalabrien, erſtreckt ſich bis Meſſina und hat ihr
Zentrum auf den Lipariſchen Jnſeln. Außer dieſen
peripheriſchen Bruch gibt es andere Radiale, welche
Kalabrien von den Lipariſchen Jnſeln her vom Tyrrhe
niſchen bis zum Joniſchen Meer transverſal ſchneiden.
Solange die große kektoniſche Verſchiebung, die am 8. Sep
tember 1905 einſetzte, nicht ihr Ende erreicht, werden die
Erdſtöße, welche ſeitdem die Zahl hundert überſchritten
haben, andauern.
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Anzeigen
e leſen Teil überninnnt die Redakrion dem
Buhlikum gegenüber Keine Veranr wort
Kirchen u. Familiennachrichtes

Donnerstag den 31 Dezember
(Sylveſter) predigen:

Dom., Nachm. 6 Uhr: Diak. Wuttke
SyldeſterAndacht. (Liedertexte werden am
Eingange verabfolgt

Stadt Nachn 6 Uhr: Liturgiſcher
Gottesdienſt und im Anſchlüß Beichte und
Abendmahl Prediger Perſchinann.

Nenmarkt Abends 6 Uhr: Sylveſter-
andacht. Vaſtor Boit.

Altenburg. Abends 6 Uhr. Paſtor
Deltus.
Spergau Abends 7 Udr.

e

Die Verlobung ihrer Kinder
Eieagbetia und Willy beehren
ſich hiermit ganz ergebenſt anzuzei zen

J. Sehröder, Lehrer a. D.,
und Frau

Auguſte geb. Wahren,

Wilhelm Hetzer, Landesſekr.,
und Frau

Eugenie geb. Ullrich.
Hermsdorf i S. A. und Merſeburg,

Weihnachten 1908.

Elisabeth Schröder
Willy Hetzer

Verlobte.
Hermsdorf i. S A. Merſeburg.

Weihnachten 1908. 3

t

e

Wangswersteigerung,ne den e ung
vormittags 11 Ahr.

verſteigere ich in der „Galdenen Kugel
1 altes Sofa, I Kommode mit
Glasſchrank, I Lademiſch, 2
Regale, I Sack Reis, I Kaſten

regal, T Vertikow, I Plüſch
ſofa, I Kleiderſchrank 1 Faß
Rübenmehl. I Faß Eſſigäther,
J Ballon Moh al

Merſeburg, den 29 Dezember 1908.
Grosse Gerichtsvollzieber

Herrſchaftliche 2. Etage
7 Zimmer, Küche, Badeſtube und
Zubehör, zu vermieken und zum
I. Zpril 1909 zu beziehen.

Gelbert VBoſtſtraße 5.

Valia Weinberg Nr. 3
iſt die geräumige 1. Etage zu vermieten
und 1. April 1909 zu beziehen. Nähere
Auskunft erreilt Beömmig daſelbſt.

Brunl 7
iſt die 1. Etage von 4 Zimmern, 3 Kammern,
Küche und Zubehör an ruhige Leute zu ver
mieten und jetzt der 1 April z beehen

p. 2 Slllben, Kanner undWohnun Küche zum 1. April
von jungen Leuten geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter S an die Exped. d. Bl
erbeten

Möbliertes Zimmer
zu vermieten Oelgrube 15
Em ſauh. freundlich möhl. Zimmer
zu oermieten. Zu erfragen in der Exped
d. Blatres-

Ein freunälich möbl. Zimmer
mit Schlafkabinett, vaſſend für zwei Herren
zu v rm eten Gut nberg r 23

Streoſaner ruch ger Kaufmann wünſcht
ſich mit

12-14000 Mark
an einem nachweisbar rentablen Unter
nehmen zu beteiligen. Werte Offerten unt.
R O an die Erved d. Bl erbeten.

Gut erhartener Winkler überzieder mit
echter Biberpelzmütze für Knaben im Alter
von 9—11 J. zuſammen 8 Mk., Phois
graphenkaſten 6: 9 für 5 Mk. e c

Buchführung.
Einige Exemplare einer leichtverſtänd-

lichen Buchführung mit Probeeintragungen,
paſſend für jedes Gewerbe, ſind mir zuge
gangen und ſtelle ich dieſelben hiermit zum
Vorfoutf t Fiſcher Soitonbentel 17

Der verlhutte Zyuger
Wachholdersgaft

iſt Mittwochs auf dem Wochenmarkte zu

Für die vielen Beweiss wohltuender Teil-
nahme beim Heimgange unserer heiss geliebten
unvergesslichen Mutter sagen wir hiermit
unsern herzlichsten Dank.

Merseburg, Weihnachten 1908.
Gegen wister Segelewitz.
Wanne Wiülgel.

9

großer
Volksmaskenball
mit Prämiierung der ſchönſten Herren

Se und Damenmaske. t

9
e

und Umgegend hierdurch die ergebene MNMitteilung,
dass wir das Geschäft unserer lieben Verstorbenen
Mutter unter gleicher Firma und in derselben Weise
weiterfähren.

Mit grösster Hochachtung

Geschwister Sevdewitz,
Krische Holländische Iinperiat-Austern,

hochfeingten Astrachaner u. Malfosol-Gaviar,
echte Düsseldorfer Panseh-Bssonzen

von den Hoflteferan en Sellner, Niehnuns, Weinves
hochfeinsten Jamaika-Rum u. Batavis-Arak,
Vierländer Gänse und Boten, Capaunen, Pater,

Perlhühner, FPasanen, Poulets,
frischen russischen Salat

C. L. Zimmermann.empfiehlt

Einem hochgeehrten Publikum Von NMerseburg

Nordſee- Halle Entenplan 7.

Größtes Spezia ge (häſt für

ſche Fiſhe, I. Ah un Finnonferven.
ff. Schellüsch a Pland 28 Pf.
ff. Kabeljau a Pfand 26 P.
ff. Seelachs a Pfand 26 Pf.

Ferner empfehle
feinste Kieler Raucherwaren,

prachtvolle geräucherte Dlbaale,

ff. Bücklinge 4 Stück 20 Pf.
Sprotten, Lachsheringe, ger. Seelachs.

Caviar Pfd. v. 10 Mk. an. Heringe Stck. 5 Pf.
Alle übrigen Fiſchkonſerven zu den bekannt billigſten Preiſen

Ein Prachtkerl

biſt du, Franz, ſpricht der Leut
nant zu ſeinem Burſchen; die
Stiefel glänzen wie die Sonne!
Mit Wigrinm iſt das kein
Kunſtſtück Hochglanz in einigen
Sekunden ohne Bürſten.

Guter bürgerlicher Mittaggtiseh
wird abgegeben. Zu erfragen in der Exped
d. Blattes.

Feschnne,

Filzpantoſfeln.
Grösste Auswahl. Billigste Preise.

Schuhwarenbandlung
Ein großer junger glatthaariger

Zughund
haben. Stand am Kandelaber.

Frau Anng Boe
Max Wirth Gotthardtftr. 12.

n verlaufen Mitglied des RabattSparvereins.Zſcherneddel Ur. 17.

r

Weise W anck

Merseburg.
Mittwochs,

Freitags, Sonnabends und Sonntags
än.

Das Modell Drama.
Unartiges Damen-Penſionat. Hum.
Madame Lescuit. Drama
Eine Reiſe nach Chaco, Braſilien
Der Perlenfi cher. Großartig kolortert.
Wirkſame Arznei. Zum Totlachen.
Unruhige Hochzeitsnacht. Geſichtecr

ſchneidend.
Na ſo eine Gemeinheit. Sorgenvergeſſend.

Nur für Abend
Die Maus in der Krinoline. Einfach

großarttg.
Giſchirrführer-Vrrein.
Sonntag den 3 Jannar 1909
General-Verſammlung.

l. RechnungsVorlegung.
2. Vorſtandswahl.
3. Verſchiedenes.
4. Aufnahme neuer Mitglieder.

Der Vorſtand.

Geſellſchafts- Verein

Enuterpia.
Freitag den 1. Januar 10909,

Neujahrstag,

Ausflug
nach Meuschau.

Schmidts Gaſthof.
Daſelbſt findet von nachmittags

3 und abends 8 Uhr an ein
Taänzchen
Gäſte willkommen

Vorſtand
ſtatt.

T

Geſchirrführer-Berein
hält Donnerstag den 31. d. M. von abends 8
Uhr an ſeinen

Silveſterball
verbunden mit

Chriſthanm-Verloſung
im „Thüringer Hofe“ ab. wozu ergebenſt
einladet Der Vorſtand.

Henzels Bestauratlon.
Mittwoch abend Salzfnochen.

um alten Dessauer
Donnerstag Schlachtefest.

Mirrwoch
Seohlachtefest.

W. Alleritz, Amtshäuſer 17.

Nachtwächter Geſurh.

Die Gemeinde Zſcherneddel ſucht zum
I. April einen nüchternen, möglichſt allein
ſtehenden älteren Mann als Nachtwächter
Zu melden beim Gemeindevorſteher

Aufwartung
ſofort geſucht Karlſtraße 21.

Ein junges Madchen ſoſort als Auf
wartung geſucht. Zu erfragen bei

Frau Barti, Ratskeller.
Ein Chemleſchal am Montag gegen

Abend auf dem Wege von der Friedrichſtr.

e e

o

nach der Bahnhofſtraße verloren gegangen
Gegen gute Belohnung abzugeben in der
Exped. d Blattes

Eine Meſſertaſche mirt d Raſiermeſſern
oon Gotthardiſtraße 29 nach Weißenfelſer
ſtraße 15 verloren gegangen Abzugeben bei

Friſenr Teichmüller. Gotthardtſtr.
I

Für die mir zur JungfrauenVereins
Beſcherung für Bedürftige unſerer Ge
meinde geſandten Spenden an Geld und
Kleidungsſtücken ſage ich auch auf dieſem
Wege herzlichen Dank, den ich leider nicht
allen Gebern perſönlich ausſprechen kann,
zumal nicht den ungenannten Wohltätern.
Sie haben mit ihren Spenden viel Freude
bereitet, namentlich bei bedürftigen Witwen
S ihrer mehr als vierzig haben beſchenkt
werden können. Auch für die mir zum
Beſten mancher Anſtalten der Jnneren und
der Heiden Miſſion überwieſenen Gaben
ſage ich im Namen derſelben herzl. Dank.

Merſeburg, am 83. Weihnachtstage 1908.
Paſtor Delius.



beginnt sehen den 2. Jannar

Halle a. Wanrkitpiatz, 2 w.

Ceschäftshaus

3.

Mittwoch

Mauptfprobe.
Der Vorſtand.

S

Geſang Verein

igss
hält Donnerstag den 31. Dezember.
von abends 8 Uhr an, bei vollbe-

ſetztem Orcheſter ſeinen e
Sylveſterball,

verbunden mit
Chriſtbaumverloſung,

im „Caſino“ ab.
Unſere ſonſt eingeladenen Gäſte

ſind her lich willkommen

Freitag den 1. Jannar, Neufahr,Ausſug nach euschau
(Kaffeehaus).

Daſelbſt findet von nachmittags
3 und abends 3 Uhr an

ſtatt. Gäſte herzlich lommen
Der Vorſtand.

Rauch Klub

„Braſitl“.
Freitag den 1. Januar, Neujahr,

von nachmittags 3 und abends
8 Uhr an

Tänzehen
im Etabliſſement „Caſino“.

Gäſte ſind bers willkommen
Ser

ham eſauran,
Täglich Konzert

des Damenorcheſters Melnſine
Dir. Frl. Mieze Zankert.

6 Damen, 1 Herr.
Anfang abends 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichſt ein
Franz Bohlen

Goldne Kugel.
Mittwoch

Sarzka neben
bretsermers Restauration.

Donnerstag

Schlachtefeſt.
Prenußiſ mergdter.

Mittwoch Schlachtefeſt.

Neters Rerſauranton
Heute

Schlachtefest

J Jelteſtes un nelvenreiuſeg Syſtem.

e S e
g Geſellſchafts Verein

ilde Bande“.
Freitag den I. Januar von nachmittags 3 und abends 8 Uhr an

Tänzehem
verbunden mit

9rosser Ghristhaumverlosung
Hierzu ladet ergebenſt ein Ter Vorſtand.

Clhe— Shechenſ her Hlenogruphen-

Berkein Merſebur.

Am Freitag dem S, Jannar 1909
abends S U beginnt im oberen Saale des
Sohnitheies Restanurants in
Uaterrichts-Kurſus für Damen u. Herren

in Gabelsbergerſcher Stenographie.

im „Tivpli“.

Feichte Erlerubarkeit.
Honorar einſchl. Fehrmittel 5 Mk.

Zuch iſt Gelegenheit zur Erlernnng des Raeehiaenserethens geboten.
Gefl. Anmeldungen werden im Schulthriß bei Herrn Reſtaurakeur Höhlmann

ſowie bei Kurſus-Jufang entgegrugruommen.

Die Vorstandsehatt.

Reichokrone.
Schönſtes und angenehmſtes

Waiſen Lokal.Nur noch einige Tage konzertiert von
abends 7 Uhr ab das

Bkite- DPamen-Grehester
Direktion E. Neumann.

Entree frei. Entrer fret
Ab 1 Jannar zum Tenfahrstag
gaſtiert die Oberbayriſche
Säuger- u. Juſtrumental-

Geſellſchaft
Die Schlierſcer Rachtigallen.

Donnerstag
rſge hausſchlacht. Wurf.

S. Fischer,I Hacherlehrüin g
ſucht zu Oſtern

Bernh. Romanws, Bäckermeiſter,Zöſchen.

Winen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Ferd. Engoel, ZHmiedemeiſter,
Hüterſtraße G.

Einen Lehrling
ſucht zu Oftern n.Oskar Hütnel. Bäckermeiſter.

Unſer Geſchäſtelotal bleibt
Donnerstag, den 31. Dezember cr. von Il Uhr vurn ab

sehenVorſchuß- Verein zu Merſeburg
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

E. Hartung G. Verters R. Heyue.
Bernh. Oeltzschner,Oberburgſtr. 9. Sberbee ger 9.

Bier- u, Weingrosshandlung, Spirituosen,
Reichhaltiges Lager inff. Rum, Arac, Cognae, Sordeaux, Rhein- und Moselweinen,

civ. Punsche in nur bester Quaſitat spanisens und grischische Weine,
nis Prei Blutweine, Mecdicinal-Vngarweinzu Verschiedenen Preisen. garant. rein

Zur Bowle Rotwein vom Faß a Ltr. 85 Pfg.
Bliaschen werden za Küüdlenmn a gen ns enn-

ff. Liköre. Biere in Syphon, Flaschen u. Gehbinden.

Leistüngs fähige Gemüse-Konserventabrik
im Herzogtum Braunſsw ig ſucht für den

Platz und Umgebung
tüchtigen guteingefiihrten

Vertreter
Offerten mit Anfgake von Referenzen unter G 450 an

K Co Sagdeburg

Suche fur mein Damen und Herren
Frieſeur Geſchäft einen

Lehrling.
Otto Stiebritz. Gotthardtſtr. 17.

Einen ordentlichen jungen träftigen

Hausburſchen
ſucht zu Anfang Januar

Fonis Held, Burgſtraße 9, part.
Unabhangige Frau oder älteres Mäd

chen, welches die Küche verſteht, wird als

Wirtſchafterin
geſucht. Näheres im
Reſtaurant „Vellebue“, v. d. Klauſentor 2

Daſelbſt wird auch ein Hausburſche und
Hausmädchen zum 1. Januar oder früher
geſucht

Suche fur mein Blumengeſchaft ein
junges Mädchen als

Lernende
gegen mongtliche Vergütung.

W Wittenbecher, Handelsgärtner.
Anſtandiges junges Mädchen als

Aufwartung
zum 1. Januar auf 8 Monate geſucht

Lindenſträtze 2 I.
Junges Madchen wird zum 1. Jan. als

Aufwartung
Dompropſtei 6.

Aufwartung
für einige Stunden des vormittags geſucht

Coarintanenſtraßze 17, part.

Silberne Damenunr
auf dem Wege von hier nach Leung ver
r e gegen Belohnung in der
rned.

geſucht

JFes Quantutt
O s

Stalthrauerd Carl Berger, Merseburg.
Hierzu eins Berlage



Beila

Für das beginnende 1. Quartal werden
noch Beſtellungen auf unſern

„Werſeburger Correſpondent“
von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Die Expedition.

In Sachen der Verſchlechterung des Rirdorſer
Kommunalwahlrechts

t der Vorſtand des Wahlvereins derFrelaneeg Volkspartei für den Reichstags

wahlkreis TeltowBeeskow-Storkow-
Charlottenburg einſtimmig folgende Reſolu
tion gefaßt:

„Der Vorſtand des Wahlvereins der Freiſinnigen
Volkspartei für den Reichstagswahlkreis Teltow
BeeskowStorkowCharlottenburg verurteilt und
bedauert den Beſchluß der Rixdorfer Stadtver
ordneten Verſammlung auf Anderung des kommu
nalen Wahlrechtes, der geeignet iſt, eine weſent
liche Verſchlechterung des beſtehenden
Wahlrechtes herbeizuführen und mit den Grund
ſätzen des entſchiedenen Liberalismus
unvereinbar iſt.“

Zur Rixdorfer Wahlrechtsänderung
teilt der „Vorwärts“ mit, daß der dortige Magiſtrat
beſchloſſen habe, vor einer endgültigen Stellung
nahme zu dem Wahlrechtsbeſchluß erſt gründliche
Erhebungen über die Wirkungen der von der
Mehrheit beſchloſſenen Wahlrechtsänderunganzuſtellen.

Am Freitag nachmittag empfing der Ob erbürger
meiſter Kaiſer die neulich in einer Verſammlung
gewählte Kommiſſion und nahm die Proteſtreſolution
entgegen. Er erklärte, daß der Magiſtrat, ehe er zu
der Angelegenheit endgültig Stellung nehme, ſich
genaues Material über die Geſtaltung der einzelnen
Wählerabteilungen im Falle ſeiner Zuſtimmung zu
dem von der Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſe
nen Ortsſtatut beſchaffen werde.

Der Bozirkevereitt Nigdorf- Oſt nahm am
Freitag eine Proteſtreſolution gegen den Be
ſchluß der Stadtverordnetenverſammlung an. Jn der
Reſolution wird erklärt, daß der Verein es für unrecht
hält, daß diejenigen Stadtverordneten, die auch Mit
Zlieder des Vereins ſeien, es nicht für rätlich hielten,
mit ihren Wählern über dieſen in das kommunale
Leben tief einſchneidenden Punkt Fühlung zu nehmen,
obwohl ihnen der betreffende Antrag ſchon wochenlang
vorher bekannt war.
h

zur Reichsfiünanzreform.
Gegen den Brauſteuergeſetzentwurf hat

die Berliner Handels kammer eine Eingabe an
den Deutſchen Reichstag gerichtet, der wir folgendes
entnehmen Bei einer derartigen Mehrbelaſtung des
Bieres iſt eine erneute arge Schädigung der an ſeiner
Herſtellung und ſeinem Betriebe beteiligten Gewerbe
unvermeidlich. Durch die neuen Steuerſätze würde
eine Erhöhung der Durchſchnittsbelaſtung des Hekto
liters Bier von 2 bis 4 Mk. verurſacht werden; die
Brauereien müßten unzweifelhaft ihren Verkaufspreis
zunächſt ſchon deshalb um eine größere Summe ſteigern,
da ſie, wie infolge der ungenügenden Abwäl- ung der
Steuererhöhung von 1906 und der ſonſtigen in den
letzten drei Jahren eingetretenen Produktions-
verteuerungen in eine Notlage geraten ſind, aus der
ſie ſich nur durch eine nachträgliche Abwälzung auch
dieſer Laſten befreien können vor allem aber müßten
ſie bei Normierung des Verkaufspreiſes einen außer
ordentlichen Rückgang. des Abſatzes in Rechnung
ziehen. Der Malzverbrauch der 32 im Verein der
Bräuereien Berlins und der Umgegend zuſammen
geſchloſſenen Brauereien hat ſich trotz der hier be
ſonders ſtarken Zunahme der Bevölkerung in den
beiden Jahren ſeit dem Jnkrafttreten des Geſetzes von
1906 um nahezu ein Achtel, nämlich um 232 367 Ztr.,
der Abſatz um mehr als 500000 Hektol. vermindert.
Danach läßt ſich ermeſſen, welcher Rückgang jetzt an
geſichts der im Falle der Annahme des Entwurfs un
ausbleiblichen Erhöhung des Ausſchankpreiſes eintreten
müßte. Ganz und gar zu Laſten der Brauer und
Gaſtwirte werden die Verluſte fallen, die beſonders in
der Ubergangszeit, durch den Widerſtand gegen die
Abwälzung zu erwarten ſind. Nach dem Jahresbericht
des Boykottſchutz Verbandes deutſcher Brauereien
waren am 1. Oktober 1906 bis I. Oktober 1907 nicht
weniger als 241 Boyfotts mit zuſammen rund einer
Million Mark für Abſatzminderung durch Umlage zu
entſchädigen; daraus läßt ſich beurteilen, welcher Um
fang und welche Wirkung eine Boykottbewegung gegen

kerſehnrger Correſpondent“
ne c eMittwo 30. Dezember 1908

über einer der drohenden Mehrbelaſtung entſprechenden
Preiserhöhung haben würde. Nachdem dann weiter
hin die Laſten eingehend erörtert worden ſind, die die
Brauerei Induſtrie bereits heute zu tragen habe, wendet
ſich die Eingabe gegen die weit auseinandergezogene
Staffel. Die Spannung von 6 Mk ſtelle ſich lediglich
als ein willkürlicher Eingriff in den Wetrbewerb der
Brauereien dar, der dazu beſtimmt war, die kleineren
Betriebe zu begünſtigen. Dieſe Begünſtigung ſteht
in unlösbarem Widerſpruch mit dem Weſen der Ver
brauchsſteuer, ſie hat ſich aber auch nicht einmal als
eine zum Schutze des Mittelſtandes beitragende Aus
nahmebeſtimmung erwieſen. Es genügt, feſtzuſtellen,
daß durch die Spannung der Staffelung gegenüber
der ungeheuren Schädigung der Großbetriebe ein nach
haltiger Nutzen für die kleineren Brauereien nicht er
zielt worden iſt. Indem das Geſetz den letzteren die
Möglichkeit bot, teils gar nicht, teils nur um ein ge
ringes ihren Biervreis zu erhöhen, zwang es die Groß
brauereien, wo ſie mit kleineren in Konkurrenz ſtanden,
um nicht die Kundſchaft zu verlieren, gleichfalls auf
eine angemeſſene Preisermäßigung zu verzichten. Da
mit ging der erwartete Vorteil für die kleineren Be
triebe im allgemeinen verloren, und es iſt nicht einmal
gelungen, deren Rückgang aufzuhalten. Der Rück
gang iſt ſogar ſeitdem von jährlich 209 auf 257 ge
ſtiegen und würde noch ſtärker ſein, wäre nicht durch
das Geſetz von 1906 ihre Verkäuflichkeit an größere
Brauereien außerordentlich erſchwert, weil der Vorteil
des niedrigen Steuerſatzes im Falle der Ubernahme für
die Erwerberin verloren geht. So iſt es erllärlich, daß
auch unter den mittleren und kleineren Brauereien die
Erkenntnis von der Abwegigkeit der Staffelſpannung
des Geſetzes von 1906 immer ſtärkeren Boden ge
winnt, und es darf nicht unbeachtet bleiben, wenn es
in einer kürzlich veröffentlichten Kundgebung einer
etwa 25—30000 Hekroliter produzierenden Pader
borner Mittelbrauerei heißt: „Gerade die Staffelung
der Steuer hat weſentlich mit zu der Kriſis geführt,
in der ſich das Braugewerbe jetzt befindet“ und an
anderer Stelle: „Das Heil liegt unſeres Erachtens in
einer für alle möglichſt gleichmäßigen Steuer, weil nur
dann die Einigkeit zu erreichen iſt, deren unſer Gewerbe
z ſeiner Geſundung ſo dringend bedarf Durch die
weite Staffel im neuen Entwurf werde abermals die
Abwälzung verhindert werden. Deshalb ſei eine er
hebliche Konzentration notwendig. Weiter bekämpft
die Handelskammer die kommunalen Bierſteuern,
während ſie im Intereſſe der Gaſtwirte eine Anderung
über den Raumgehalt der Schankgeſäße befürwortet.

Wie kann das Reich mit Erfolg ſparen
Senderabdruck aus der „Herforder Zeitung für Stadt und

Land“, Herford i. W.
Abdruck mit Quellenangabe gern geſtattet.

„Die Wehrkraft unſeres Vaterlandes darf
nicht geſchwächt werden!“ Dem ſtimmen die meiſten
Deutſchen zu. Ob aber nicht trotzdem an unſeren Aus
gaben für die Vaterlandeverteidigung geſpart werden
könnte? Man ſagt wohl, an den Bekleidungsſtücken, an
Penſionen, aber man wird zugeben müſſen, daß dies nicht
die erwünſchten hohen Summen ergeben würde. Darum
fordern die andern das Syſtem einer MilizArmee. Dieſe
aber wird für Deutſchland für lange Zeit, wenn nicht für
immer, ausgeſchloſſen ſein. Jch denke an ein anderes
Mittel, die gewaltigen Ausgaben für unſere Heeres macht
ganz erheblich herabzumindern

Es dürfte nicht unmöglich ſein, die vollſtändige mili
täriſche Ausbildung faſt der Hälfte aller unſerer Soldaten
in der Hälſte der jetzt dazu erforderlichen Zeit durchzu
ſühren, alſo beiſpielsweiſe bei der Jnfanterie in einem
Jahre. Hierbei braucht zunächſt nicht an eine große Ver
änderung und Erleichterung des Exerzitiums gedacht zu
werden. Es handelt ſich um etwas ganz anderes. Jn
Deutſchland müßte ein Geſetz gegeben werden folgenden
Jnhaltes:

„Wer beim Antritt des Militärdienſtes
durch eine militäriſche Prüfungnachweiſt, ſich
bereits vorher die erforderliche, durch Geſetz
feſtgelegte militäriſche Ausbildung ange
eignet zu haben, dient nur ein Jahr, beider
Kavallerie eventl. Jahre.

Dieſe Vergünſtigung würde für den größten Teil der
deutſchen Jünglinge das Signal ſein, ſich in der Zeit vom
15. bis 20. Jahre die geforderte militäriſche Ausbildung
anzueignen. Aber wie

Jn jedem Dörſchen unſeres Vaterlandes gibt es Männer
der Reſerve und Landwehr. Jn jedem Dorfe finden ſich
Jünglinge, welche in einen Exerzierverein eintreten
würden. Es werden die Korporälſchaften gebildet, die
Unteroffiziere im Ehrenamt mit ſtaatlicher Remuneration
angeſtellt. Die Krieger und andere Militärvereine finden
die ihnen gewiß ſehr erwünſchte Gelegenheit, ihre Vater
landsliebe durch die Organiſation dieſer Exerziervereine
zu betätigen. Geeignete Herren werden gern die
Jnſpektion als Ehrenamt übernehmen der Staat wird
ihnen dies in irgend einer Weiſe zu danken wiſſen. Die
jungen Leute werden an einigen Abenden jeder Woche
das Stehen, Marſchieren, Laufen, Springen, die Wen-
dungen Schwenkungen, die Griffe, das Zielen im Stehen,
Knien und Liegen u. ſ. w., alles was die Prüfungsordnung
vorſchreibt, erlernen. An Sonntag-Nachmittagen werden
Marſchübungen vorgenommen und die Korporalſchaften zu
größeren Verbänden, zu Kompagnien ete. zuſammenge

J

zogen. Auch Schießübungen dürften ſich ermöglichen
laſſen. Ein nicht unbedeutender Teil der Jünglinge wird
auch in der Lage ſein, ſich zu tüchtigen Reitern auszubilden.
Andere werden Gelegenheit finden, ihre Schul enntniſſe zu
erweitern. Und die Disziplin Die ganze Einrichtung
beruht auf Freiwilligkeit. Wer ſich der notwendigen Dis
ziplin nicht ünterwerfen will, ſchließt ſich von ſelbſt aus.

Tauſende von Männern ſtehen bereit, durch Rat und
Tat in der angeregten Richtung dein Vaterlande unent
geltlich ihre Hilfe zu leihen. Hunderttauſende von Jüng
lingen werden Exerziervereinen zuſtrömen, um ſich eine ſo
wertvolle Vergünſtigung zu erringen, Millionen, ja Milli
arden werden geſpart werden, wenn faſt die Hälfte aller
unſerer Soldaten ihre volle Ausbildung in einem Jahre
erreichen kann. G. Noack, Karlshorſt b. Berlin.

Provinz und Amgegend.
F Halle, 29. Dez. Durch eine Exploſton

wurde in der Montagnacht die Gaserzeugungsanlage
des Etabliſſements „Zum Weinberg“ zerſtört. Die
Maſchinenräume brannten völlig aus.

F Weißenfels, 29. Dez. Der Geſchäfts
gang in der hieſigen Schuhinduſtrie iſt ſeit einiger
Zeit ſehr ſchleppend, weshalb durch verkürzte
Arbeitszeit oder auch durch den Ausfall von Arbeits
tagen die Beſchäftigung eingeſchränkt werden mußte.

Zerbſt, 29. Dez. Montag früh iſt die Werk
zeugmaſchinenfabrik von Franz Braun in
der Ziegelſtraße zum größten Teil eingeäſchert
worden. Der Brand, deſſen Urſache auf Kurzſchluß
in der elektriſchen Leitung zurückgeführt wird, griff mit
großer Schnelligkeit um ſich, ſo daß in kurzer Zeit ein
großer Teil der Fabrik in hellen Flammen ſtand. Der
Feuerwehr gelang es, eine große Montagehalle, das
Keſſel- und Betriebsmaſchinenhaus, das Wohnhaus
und mehrere Nebengebäude vor den Flammen zu
ſchützen. Der Schaden iſt immerhin ſehr beträchtlich;
geſchätzt wird er auf nahe an Millionen Mark.
Durch die vorläufige Außerbetriebſetzung der Fabrik
ſind nahezu an 250 Arbeiter in Mileidenſchaft
gezogen worden. Perſonen ſind zum Glück nicht
verletzt.

F Magdeburg, 29. Dez. Auf unerklärliche
Weiſe verbrannte in ver angener Nacht die Frau
und das jährige Kind des Materialwarenhändlers
Vhewerkauf, der verläuftg verhaftet wurde. Man

v. e eWern geren es.im Harze. Das diesjährige genmgenetter ahnen

ſehr dem vorjährigen auch dieſes Mal ſehlte die
Schlittenbahn, und nicht einmal die ihrer Benutzung
harrenden Rodelbahnen konnten eingeweiht werden.
Der erſte Feſttag entſchädigte durch ſchönen Rauhreif,
der beſonders an höher gelegenen Punkten ganz
prächtig war. Die Harzquerbahn fuhr meiſt ſehr gut
beſetzt, eine Fahrt nach DreiannenHohne oder Slend
wurde des ſchönen Behanges wegen als ſehr dankbar
geſchildert. Vielfach ſah man Fremde in Sportkleidung
dem Brocken und Schierke zuſtreben, wo es ziemli
lebhaft zuging. Leider erſchwerte Glatteis vielfach
das Wandern. Der zweite Feſttag brachte etwas
Schneefall. Sonntag 5 Grad R.

Zeitz, 29. Dez. Die Naether-Stiftung,
aus deren Zinſen Angeſtellte und Arbeiter zu Weih
nachten Gratifikationen erhalten, hat von der Firing
E. A. Naether wieder eine Zuwendung von 5000 Mk.
erhalten. Der Stiftungsfonds beträgt nunmehr mit
Einſchluß einer Spende von 4000 Mk. die Kommerzien
rat Naether bei ſeiner kürzlich ſtattgefundenen ſilbernen
Hochzeit gemacht hat, 178 000 Mk.

F Altenburg, 29. Dez. Jm Dorfe Wickersdorf
kam das vierjährige Söhnchen des Gutsbeſitzers
Berger ſo unglücklich während des Dreſchens zu Fall,
daß ihm vom Göpelbaum die Hälfte der Kopfhaut
herabgeriſſen wurde. Die Verletzungen des Kindes
ſind lebensgefährlich.

Roda, 28. Dez. Der bei einem Gutsbeſitzer in
Bremsnitz bedienſtete Knecht Johann Heimerl aus
Oberzell in Bayern miß handelte ſeine Herrin
aus ganz geringfügiger Urſache derart, daß die Frau
beſinnungslos zuſammenbrach. Während
des ganzen Vorganges, der ſich im Kuhſtall abſpielte,
ſtand ein anderer Knecht, namens Joſef Frank, an
großes Meſſer in der Hand haltend, vor der Stall
tür Poſten. Ehe die Polizei unterrichtet werden
konnte, hatten die beiden Frechen das Weite geſucht.
Eine ihrer Herrin zu Hilfe eilende Magd wurde eben

falls von Heimerl mißhandelt. eDresden, 29. Dez. Der „Dresd. Anz. meldet
Das Autom obil eines bei Heidenau wohnenden
Theaterdirektors geriet in Leuben in dem Augenblick,
als der Beſitzer abgeſtiegen war, um Benzin aufzu
nehmen, und während ſich der Chauffeur am Fahrzeug
zu ſchaffen machte, nach einem heftigen Knall mit
voller Kraft in Bewegung. Es überfuhr einen
Gartenzaun und gelangte in einen Schuppen. Der
Ehauffenr wurde überſahren und lebensgefähr

lich verlegt.
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Zipkeleben b. Magdeburg, 28. Dez. Die
21 jährige verebelichte Emma Richter geb. Schwenk
von hier kam kürzlich aus Magdeburg und wollte
hinter der früher Mühlbergſchen Mühle bei Preßer in
den nach hier führenden Weg einbiegen, als ſie von
einem etwa 40 Jahre alten Manne angeſprochen und
kurzerhand mit ihrer Kiepe niedergeriſſen und
nach Geld durchſucht wurde. Der Räuber fand aber
nichts. Als ein Radfahrer ſich näherte, entfloh er
und entkam.

Halberſtadt, 28. Dez. Bei der am Mittwoch
vorgenommenen Beſichtigung der Waſſerförderungs
anlage durch Bürgermeiſter Dr. Ehrlicher und Waſſer
werksdirektor Zinck unter Zuziehung des von der Stadt
berufenen Sachverſtändigen Zivilingenieur Prinz aus
Berlin wurden die Brunnen beſichtigt und befahren
und feſtgeſtellt, daß der Waſſerſtand in den
Brunnen bereits wieder im Steigen begriffen iſt.
Außerdem gab der Sachverſtändige ſeiner Meinung
dahin Ausdruck, daß in dem jetzigen Faſſungsgelände
für eine Erweiterung des Waſſerwerks hinreichende
neue Waſſermengen zur Verfügung ſtehen und er
ſchloſſen werden können. Mit den notwendigen Ver
ſuchsbohrungen wird ſofort begonnen.

Stendal, 28. Dez. Nach einer amtlichen
Meldung wurde am zweiten Feiertag nachmittags
2 Uhr 7 Min. beim Uberſchreiten der Gleiſe zwiſchen
den Bahnſteigen 2 und 3 auf Bahnhof Stendal der
Oberpoſtaſſiſtent Heinrich Heiſe aus Stendal durch
die Maſchine des einfahrenden Perſonenzuges Nr. 451
erfaßt, gegen das Trennungsgitter geſchleudert und
tödlich verletzt.

Merſeburg, den 30. Dezember 1908
S (Perſonalien.) Se. Majeſtät der Kaiſer

und König haben dem Regierungs und Medizinalrat
Dr. Wodtke hier den Charakter als Geheimer
Medizinalrat verliehen. Dem Kgl. Seminar
direktor Schulrat Brückner in Mühlhauſen i. Th.
iſt die kommiſſariſche Verwaltung der infolge Ablebens
des Regierungs und Schulrats Gründler freige
wordenen Stelle bei der hieſigen Königl. Regierung
pom I. Januar 1909 ab übertragen worden.

Zum bevorſtehenden Umzugstermin
wird in Erinnerung gebracht, daß alle An, Um und
Abmeldungen innerhalb 3 Tagen nach dem Zu oder
Abzug ſchriftlich in zwei gleichlautenden Exemplaren
unter vollſtändiger deutlicher Ausfüllung ſämtlicher
Spalten im Einwohner Meldeamte wochentags in den
Vormittagsſtunden zwiſchen 8 und 1 Uhr und an
Sonn und Feiertagen zwiſchen 11 bis 12 Uhr er
tattet werden müſſen. Zur Meldung verpflichtet ſind

ſowohl die Zu und Abziehenden ſelbſt als auch die
jenigen, welche dieſe Perſon als Mieter, Dienſtboten,
Hausgenoſſen, Schlafſtelleninhaber oder in ſonſtiger
Weiſe aufgenommen haben. Die von einem Melde
pflichtigen ordnungsmäßig erſtattete Meldung erfüllt
die Verpflichtung aller Meldepflichtigen. Die dazu
erforderlichen Formulare werden im Einwohner
Meldeamt unentgeltlich geliefert.

Neujahrs-Poſtverkehr. Zur ſchnelleren
Bewältigung des Neujahrsbriefverlehrs werden bei den
bedeutenderen Poſtämtern des Ober Poſtdirektions
begzirks Halle (d. i. des Reg.Bezirks Merſeburg) die
am 31. Dez. und I. Januar eingehenden gewöhnlichen
Briefe ausnahmsweiſe nicht mit dem Ankunftsſtempel
bedruckt werden. Da an den bezeichneten Tagen er
fahrungsmäßig ein ſehr ſtarker Verkehr an den Poſt
ſchaltern herrſcht, empfiehlt es ſich, den Bedarf an
Poſtwertzeichen für Neujahrsſendungen ſpäteſtens am
heutigen Tage zu decken. Der Schalterdienſt findet
am I. Januar wie an Sonntagen ſtatt. Jn den
Ortsbeſtellbezirken wird an dieſem Tage mindeſtens
eine zweimalige, in den Landbeſtellbezirken eine ein
malige Briefbeſtellung ausgeſührt; die Landbrief
beſtellung erſtreckt ſich auch auf ſolche Orte, Abbauten,
Gehsfte uſw. nach denen eine Sonntagsbeſtellung
nicht eingerichtet iſt. Die Geld und Pakerbeſtellung
ruht am Neujahrstage.

Der Verein Merſeburg des Bundes
Deutſcher Militäranwärter veranſtaltete am
2. Feiertage in ſeinem Verenslokale Hotel Rülke die
übliche Weihnachtsfeier, verbunden mit Be

ſcherung der Kinder. Welch reges Intereſſe gerade
dieſer Veranſtaltung in Kameradenkreiſen entgegen
gebracht wird, bewies die überaus zahlreiche Beteili
gung. Mit dem Chorale „Lobe den Herrn und der
ſich anſchließenden Begrüßungsanſprache des Vereins
vorſitzenden, in welcher dieſer noch auf die Bedeutung
des Weihnachtsfeſtes, insbeſondere für die Kinder, hin
wies, nahm die Feier ihren Anfang. Der Beſcherung
voraus gelangte zunächſt das Weihnachtsvorſpiel
„Meiſter Nikolaus“ von Marg Promber durch Kinder
in vorzüglicher Weiſe zur Aufführung. Das Spiel
erntete lebhaften Beifall. Nach dem gemeinſamen
Geſange verſchiedener Weihnachtslieder war nunmehr
der ſehnſüchtigſt erwartete Zeitpunkt der Beſcherung
der Kinder herangerückt. Unter dem ſtrahlenden
Glanze des Chriſtbaums teilte Meiſter Nikolaus ſeine
Gaben aus. Der übrige Teil des Programms wurde
durch einige der Feſtſtimmung angepaßte Muſikpiecen
der Vereinskapelle ſowie die beiden von der Geſangs
abteilung des Vereins geſungenen Männerchöre Die
Ehre Gottes in der Natur“ von Fried. Gellert und
„Der ſchönſte Klang“ von Schulte v. Brühl ausge
füllt. Sämtliche Darbietungen gelangten in exakter
Weiſe zum Vortrage. Den Schluß der Feier bildete
ein längeres gemütliches Beiſammenſein mit Tänzchen,
welches die Teilnehmer noch lange beiſammen hielt.

Vaterländiſcher Frauen Verein für
MerſeburgLand. Unter zahlreicher Beteiligung
ſeitens ſeiner Mitglieder aus dem ganzen Kreiſe
Merſeburg hielt der Frauen Verein am Montag hier
ſeine alljährliche GeneralVerſammlung im
Tivoli ab. Die Vorſitzende des Vereins, Frau Gräfin
Elairon d Hauſſonville- Merſeburg begrüßte
in herzlichen Worten die Erſchienenen und wies darauf
hin, daß die heutige Generalverſammlung die einzige
Möglichkeit im Jahre ſei, mit den Mitgliedern perſön
lich in Berührung zu treten, ihre Erfahrungen aus
zutauſchen und über das Gedeihen des Vereins und
ſeine Arbeit zu beraten. Mit den beſten Wünſchen
für das ſegensreiche Fortbeſtehen des Vereins ſchloß
die Vorſitzende. Darauf wurde die Prämiierung
treuer Dienſtboten vorgenommen. Zwanzig
Dienſtboten, die bereits über 5 Jahre im Dienſte ihres
Arbeitgebers ſtehen, konnten diesmal wieder mit einer
Belobigung und einem Geldbetrage ausgezeichnet
werden. Es ſind dies für über 10 Jahre treue Dienſt
zeit Jda Graf bei Frau Lorenz Raßnitz eine ehrende
Anerkennung und 20 Mk. Ferner eine Belobigung
und 10 Mk. 1. Anna Fiedler bei Frau Marie Rocken
dorf Oberbeuna; 2. Anna Heiſch bei Frau Liddy
Schröter Groß Schorlopp; 3. Anng Gleisberg bei
Frau Lina Jaenicke Groß Schorlopp; 4. Minna
Barthel bei Frau Schulze Seegel; 5. Dora Kramer
bei Fräulein Grübel Lennewitz; 6. Selma Schröder
bei Frau Minna Lauterbach Lauchſtedt; 7. Klara
Harig bei Kaufmann O. Heinicke Lützen 8. Mar e
Mädel bei Frau Ww. Hoffmann Oberbeuna, 9. Luiſe
Zahn bei Frau TeichmannWüſteneutzſch; 10. Jda
Braune bei Frau Zillmer Schkeuditz; 11. Bertha
Lüßtzkendorf bei Frau KietzeZſcherneddel; 12 Bertha
Zimmermann bei Frau Felgner Ermlitz; 13. Emma
Herzau, 14. Minna Koch, 15. Marie Schröder,
16. Anna Taubert, 17. Bertha Hermann, ſämtlich bei
Frau v. Zimmermann Benkendorf; 18. Minna Franke
bei Frau Krauſe-Göhren; 19. Ida Schulz bei Frau
Leutnant Beyling Geuſa. Den Bericht des
Vorſtandes erſtattete der Schriftführer,
Herr Landrat Graf d'Hauſſonville-
Merſeburg. Er gedachte zunächſt der verſtorbenen
Vorſtandsmitglieder Frau Mühlenbeſitzer Schüller
und Frau Bergrat Engelcke, die ſich um den Verein
und ſeine Arbeit beſondere Verdienſte erworben haben.
Sodann wurde beſchloſſen, den Jahresbericht aus
Sparſamkeiterückſichten nur aller zwei Jahre drucken
zu laſſen. Für die Vereinstätigkeit ſind wieder neue
Arbeitsfelder in Betracht zu ziehen. So die Beauf-
ſichtigung der Ziehlinder durch beauftragte Vereins-
damen, die die Polizei auf Unregelmäßigkeiten und den
Arzt in hygieniſcher Beziehung im Ziehkinderweſen
aufmerkſam machen ſollen. Die Waiſenpflege iſt mit
gutem Reſultat in Lauchſtedt eingeführt, leider noch
nicht in anderen Orten des Kreiſes. Beſondere Auf
merkſamkeit ſoll der Anſtellung von Landpflegerinnen
zugewandt werden, die die Schweſtern in verſchiedenen
Zweigen ihrer Arbeit unterſtützen ſollen. Der Vor
ſtand hat ferner beſchloſſen, für eine in Merſeburg ein
zurichtende Tuberkuloſe -Fürſorgeſtelle 100 Mk. und
für die Verunglückten in Radbod 30 Mk. zu bewilligen.
Das Hohenzollernfeſtſpiel, das im Januar d. J. hier
abgehalten wurde, hat einen Ertrag für den Verein
von 400 Mk. ergeben. Die Lotterie findet im nächſten
Jahre ſtatt. Herr Medizinalrat Dr. Schneider
Merſeburg berichtete im Anſchluß über die Tuberkuloſe
Fürſorgeſtelle und die Art ihrer Tätigkeit. Sie ſoll
nicht dazu dienen, die Heilung dieſer überaus gefähr
lichen und ſtark verbreiteten Krankheit in die Hand zu
nehmen, ſondern ſie ſoll dazu dienen, die Anſteckungs
gefahr zu vermindern und Unterſuchungen an Erkeank-
ten vorzunehmen. Der in Ausſicht genommene Betrag

wurde darauf bewilligt. Den Kaſſenbericht er
ſtattete der Schatzmeiſter Herr Medizinalrat Dr.

Schneider Merſeburg. Der Beſtand aus dem
Jahre 1906 betrug 2437,54 Mk. Die Einnahmen
des Jahres 1907 betrugen 2490,47 Mk. (die Lotterie
hatte allein 1405 Mk. ergeben), die Ausgaben 1056,89
Mk. ſo daß ein Beſtand von 3871,12 Mk. verblieb.
Der vorläufige Bericht über das Jahr 1908 ſchließt
mit einem Beſtande von 4528,29 Mk. ab. Der Bericht
erſtatter hob hervor, daß die Kaſſe ſtets zugenommen
habe und wies darauf hin, in der Werbearbeit für den
Verein nicht zu erlahmen. Geld wird immer gebraucht,
denn es gilt noch für den eigentlichen Zweck des Ver
eins, die Kriegsvorbereitſchaft zu pftegen, Mittel bereit
zuſtellen. Die Generalverſammlung genehmigte dann
eine Satzungsänderung, die den bisherigen Vorſtand,
der aus 32 Mitgliedern beſteht, entlaſtet und die
Hauptarbeit einem engeren Ausſchuß überträgt.
Für die verſtorbenen zwei Vorſtandsmitglieder wurden
Frl. Buſſe und Frau Amtmann Schaaf gewätzlt.
Mit herzlichen Worten ſchloß darauf die Vorſitzende
gegen 5 Uhr die Generalverſammlung. Anſchließend
hieran fand der angekündigte Vortrag des Herrn
Profeſſor Schultz e Naumburg über die Auf
gaben des Heimatſchutzes ſtatt, zu dem ſich
nicht nur die Mitglieder des Vaterländiſchen Fraueu
Vereins für Merſeburg Land, ſondern auch zahlreiche
hieſige Einwohner eingefunden hatten. Der Vortrag
wurde von einer reichen Anzahl Lichtbilder unterſtützt
die belehrend und zugleich das Anſchauungsvermögen
der Zuhörer ſtärken ſollten. Bilder von Häuſern,
Gartenanlagen, Brunnen, Naturſchönheiten und tech
niſchen Anlagen wurden in verſchiedener Ausführung
vorgeführt, die den Nachweis erbringen ſollten, da
man in heutiger Zeit geradezu ſkrupellos mit allen
dieſen Bauten und Herſtellungen vorgeht, andererſeits
aber auch ein ſtilvoller Bau uſw. die Reize der Natur
nicht beeinträchtigen, ja ſogar ſteigern kann. Zum
Schluß trat dann der Redner warm für die Be
ſtrebungen des Vereins für Heimatſchutz ein und wies
die Wege, die einer weiteren Vernichtung der Ver
gangenheit Einhalt tun können. Handwerk, Induſtrie
und Wiſſenſchaft müſſen gemeinſam ein Wieder
anknüpfen an die Naturankagen herbeiführen und den
noch nicht ganz abgeriſſenen Faden wieder zuſammen
fügen. Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall
ausgezeichnet. Den Schluß der Veranſtaltung des
Vereins bildete ein gemütliches Beiſammenſein, zu dem
ein Büfett aufgeſtellt war, deſſen Erlös der Vereins
kaſſe zugute kommt.

Ans dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
S Crumpa, 28. Dez. Wie uns mitgeteilt wird,

iſt der Aufſeher Wilhelm Buggiſch von hier wegen
Mißhandlung von polniſchen Arbeiterinnen in der Be
rufungsinſtanz in Naumburg nicht freigeſprochen
worden, vielmehr iſt die vom Schöffengericht Mücheln
erkannte zweimonatliche Gefängnisſtrafe auf 50 Mk.
Geldſtrafe ermäßigt worden. Der Irrtum in unſerer
erſten Meldung iſt durch die falſche Information
unſeres Gewährsmannes ſeitens des Aufſehers Buggiſch
ſelbſt entſtanden.

g. Dieskau, 28. Dez. Eine recht ſinnige Weih
nachtsfreude bereitete Herr Kammerherr von
Bülow nebſt Familie ſeinen Arbeitern, deren Kindern,
Ortsarmen und einer großen Anzahl Kinder aus der
Gemeinde. Apfel, Nüſſe, Honigkuchen, Wäſche und
Kleidungsſtücken der verſchiedenſten Art, Mützen, Hand
ſchuhe, Strümpfe, Hemden uſw. wurden der fröhlichen
Kinderſchar feierlich beſchert. Jn manche Wohnung
zog die wahre innige Weihnachtsfreude ein, die viel
leicht ſonſt gefehlt hätte, und die die Herzen mit Dank
barkeit gegen die hochherzigen Spender erfüllte

m. Aus dem Elſtertale, 28. Dez. Jn der
letzten Verſammlung im Ständehauſe zu Halle betreffs
des Projekts der Elſtertalbahn wurde beſchloſſen
für die Erweiterung der Strecke Döllnitz direkt nach
Halle die Vorarbeiten in Angriff nehmen zu laſſen,
falls die erforderliche Pauſchalſumme in Höhe von
1500 Mk. gezeichnet worden ſei. Da die Summe
aufgebracht worden iſt, haben die Vermeſſungsarbeiten,
Nivellements uſw. in der Feldmark Döllnitz begonnen
und werden eifrig weiter betrieben. Die Strecke wird
oberhalb der Luftbahn nach dem Reidetale abzweigen,
unterhalb der Dieskauer Mühle dieſes durchqueren,
um von hier nördlich weitergeführt zu werden. Indeſſen
ſteht noch nicht feſt, daß bei einer Verwirklichung des
Geſamtprojektes auch dieſe Strecke beibehalten bleibt,
indem in der Regel mehrere Linien ausgearbeitet werden.

v. Döllnitz, 29. Dez. Sonntag den 3. Januar
wird der hieſige Zweigverein des Evangel.
Bundes im Gaſthof zum Palmbaum hier einen
Familienabend abhalten. Herr Lie. Paſtor
Bräunlich, Generalſekretär des Evangel. Bundes
wird überdieZieledes Evangeliſchen Bundes
und über die jetzige Zeitlage ſprechen. Alle
Gemeindemitglieder ſind auch hierdurch zu dieſem
Familienabend herzlichſt eingeladen. Die Zeitzer
Gewerkſchaft beſchenkte zum Weihnachtsfeſte viele
hieſige arme Familien mit 100 Zentnern Feuerungs
material. Gegen 25 ſind damit bedacht worden.

JQuerfurt, 28. Dez. Der hieſige Rechtsanwalt
t F. W. Francke iſt zum Juſtizrat ernannt worden.
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Die Vereinszuckerfabrik Roediger Comp.
hier beendete geſtern ihre diesjährige Kampagne. Sie
hat während derſelben 781477 Zentner Rüben ver
arbeitet. Die Fabriken in der Umgegend haben eben
falls ihre Rübenverarbeitung beendet. Roßleben
hat 688 869 Zrr. verarbeitet. Die hieſige Stadt
krche iſt mit einer Zentralheizungsanlage ausgeſtattet
worden. Lehrer Hönemann in Reinsdorf bei Rebra
wird am 1. April 1909 Präparandenlehrer in Naumburg.

Hus vergangener Zeit für unsere Zeit,
Vor 240 Jahren, am 30. Dezember 1668, iſt einer

der berühmteſten Arzte aller Zeiten, Hermann
Beerhave, geboren. Er war Profeſſor und Univerſitäts
Direktor in Leiden und war derartig berühmt und
allgemein bekannt, daß Briefe an ihn „in Europa gerichtet,
ihr Ziel erreichten. Dabei war er ſo beſcheiden, daß er als
höchſte Ehre des Arztes es bezeichnete, Diener der Natur
zu ſein. Er ſuchte mit großer wiſſenſchaftlicher Über
legenheit alle Reſultate der Naturwiſſenſchaften zum
Beſten der Medizin zu erwarten und legte hierbei nament
lich auf mechaniſche Entdeckungen hohen Wert. Seine
Schriften waren für die Entwickelung der Medigzin ſehr
wichtig. Die Stadt Leiden hat ihm in der Peterskirche ein
Denkmal errichtet

Wetterwarte,
30. Dez. Wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres

Wetter mit ungewöhnlich ſtrenger Kälte, ſtellenweiſe
etwas Schnee. 31. Dez. Teils heiteres, teils
wolkiges Wetter mit ſtrengem Froſt, teilweiſe etwas
Schnee.

e 2-Die Ermordung
des früheren Reichstagsabgeordneten Racke in Mainz
und dreier ſeiner Töchter durch den Sohn Rackes,
den Studenten Joſef Racke, hat die Bürgerſchaft von
Mainz gerade am Weihnachtsfeſte die Tat geſchah in
der Nacht zum zweiten Feiertage in tiefe Trauer verſetzt.
Wir berichteten ſchon in der geſtrigen Nummer über
den erſchütternden Fall und laſſen heute noch eine aus
führlichere Schilderung, die wir dem „B. T.“ entnehmen,
folgen Am zweiten Feiertag wurden der zweiundſechzig
fährige, hochangeſehene Weinhändler Nikolaus Racke
und drei ſeiner Töchter in ihren Schlafzimmern er
mordet aufgefunden. Vater und Töhter find von
dem eigenen Sohn und Bruder, dem in Göttingen Aſtro
Romie ſtudierenden einundzwanzigjährigen Joſef Racke,
ermordet worden. Der Student weilte ſchon ſeit ſieben
Tagen zum Beſuch bei ſeinem Vater Jn der Frühe des
erſten Feſttages nahmen alle Mitglieder der gut katholiſchen
Familie das heilige Abendmahl ein. Am Nachmittag
beſuchte der Student das Grab ſeiner vor einem Jahre
verſtorbenen Mutter. Den Abend verbrachte dann die
Familie im Hauſe einträchtig und vergnügt. Es wurde
mufiziert und Domino geſpielt. Gegen Mitternacht gingen
alle zu Bett. Bei Tiſche war

kein böſes Wort gefallen
und niemand ahnte, daß der junge Mann mit Mordge
danken umging. Aber er hatte ſchon ſorgfältig den Plan
erdacht, zu dem er ſich dann nachts in ſeinem Zimmer vor
bereitete. Er entfernte von einer alten Flinte den Lauf
und band an dieſen ein von einer Brot maſchine ab
geſchraubrtes ſcharfes Meſſer. Dann nahm er
einen geladenen Revolver mit ſich, und mit dieſen
Waffen ſchlich er ſich in das Zimmer ſeines Vaters. Er
trat in den un verſchloſſenen Raum und ſchlug mit dem
ſcharfen Meſſer wuchtig auf den Kopf des Schlafenden. Der
Schlag war ſo gewaltig, daß vom linken Auge bis zum Ohr

die ganze Schädeldecke zerſprengt
war; das Gehirn lag bloß da. Der Vatermörder ſetzte
ſeinen Blutweg fort. Er ging zum Schlafzimmer ſeiner
25jährigen Schweſter Anna, die mit einem Arzt in Berlin
werlobt war und ſich zu Oſtern verheiraten wollte. Mit
erbarmungsloſen Hieben richtete der Wahnſinnige ſeine
Schweſter ſchrecklich zu. Das junge Mädchen wurde
förmlich zerſtückelt, und die Leiche war kaum mehr zu
erkennen. Das Geſicht war ganz zerfetzt, auch das rechte
Handgelenk war vollſtändig zerbrochen. Nun begann das
Ringen mit den beiden anderen Sch veſtern, der 22fährigen
Steſanie und der 15jährigen Liesbeth. Sie müſſen

lange mit ihrem Mörder gekämpft
haben, ehe ſie von ſeiner Mordwaffe getroffen und nieder
geſtreckt wurden. Stefanie wurde zwiſchen zwei Betten
liegend aufgefunden. Die Brnſt, in die ein Schuß ge
drüngen, war völlig zerfleiſcht. Nachdem der Wüterich
ſeine Tat vollführt hatte, herrſchte im Rackeſchen Hauſe
das tiefſte Schweigen. Er muß nach dem vierfachen
Morde zur Beſinnung gekommen ſein und ſich ſtill ver
borgen haben, bis am Morgen das Verbrechen entdeckt
würde. Der älteſte Bruder ſah am Morgen die vier
Leichen zuerſt. Er hatte mit ſeinen beiden jüngeren
Brüdern, Knaben im Alter von 9 und 10 Jahren, während
der Mordtat feſt geſchlafen. Und die kleinen Knaben
waren nun voller Verzweiflung, als ſie vom Tode ihrer
Lieben erfuhren. Sofort wurde die Polizei herbeigerufen,
und ſie glaubte zuerſt, daß von fremden Eindringlingen
ein Raubmord verübt worden ſei. Als die Beamten nun
das Mordinſtrument ſahen, erkundigten ſie ſich, ob noch
jemand im Hauſe weile. Man wies auf den Bruder Joſef,
der noch in ſeinem Zimmer ſchlief. Die Poliziſten eilten
dorthin und verlangten Einlaß. Als Joſef Racke die
Beamten kommen hörte, rief er: „Jch weiß ſchon, weshalb
ihr hier ſeid,

ich bin der Täter! Jch wollte ſie von ihren
Sorgen befreien!“

Eine weitere Erklärung gab er nicht ab. Er wurde
gefeſſelt und nach dem Unterſuchungsgefängnis gebracht.
Die Leichen wurden noch im Laufe des Sonnabends ein
geſargt und in der Nacht nach dem Friedhof geſchafft. Heute
Morgen fand die Leichenſchau ſtatt. Der Staats
anwalt, Unterſuchungsrichter und der Kreisarzt waren
Zur Stelle. Von zwei Auſſehern wurde der Mörder aus
demUnterſuchungsgeſfängnis vorgeführt. Joſof Racke iſt ein
kleiner, ſchwächlicher Menſch, dem man die Tat gar nicht
Zutrauen kann Als er die Leiche ſeines Vaters erblickte,
liefen Tränen über ſeine Wangen. Er würde an die
Leichen ſeiner Schweſtern geführt und ſchloß die Augen.
Jm Unterſuchungsgefängnis ſtiert er vor ſich hin und

ſpricht kein Wort. Es wird neuerdings angenommen, daß
der Täter in einem

Anfalle von Wahnſinn
gehandelt hat. Jn pekuniären Angelegenheiten, von denen
urſprünglich berichtet wurde, iſt der Beweggrund der Tat
nicht zu ſuchen.

Vermischtes.
Der Zeppelinfonde) hat, wie aus Stuttgart

gemeldet wird, die Summe von 6005476 Mark erreicht.
Kreuzfahrt eines Miſſionsſchiffes.) Mit

einer großen Ladung Robbenfett und Fellen an Bord iſt
der kleine Dampfer „Harmony“ ſoeben nach einer ſechs
monatigen Kreuzfahrt im höchſten Norden nach London
zurückgekehrt. Der Dampfer gehört der Moravian Miſſion,
ſeine Aufgabe iſt. alljährlich einmal jenen vorgeſchsbenen
Miſſionspoſten einen Beſuch abzuftatten, die unter den
Eskimos das Chriſtentum verbreiten helſen ſollen.

Ein Lufttorpedo) Jn Wilhelmshaven ift
ein Lufttorpedo von einem Maſchinenmaat erfunden
worden. Die Erfindung wird jetzt bei Krupp praktiſch
erprobt.

(Muſeumsdiebſtahl.) Nach einer Meldung
der „Neuen freien Preſſe aus Lemberg ſind aus dem
Gräflich Czapskiſchen Muſeum in Krakau am Dienstag
auf rätſelhafte Weiſe 2 wertvolle Bilder polniſcher
Meiſter plötzlich verſchwunden.

Die Tragödie eines Dreizehnjährigen.)
Jn München hat ſich ein 13 Jahre alter Knabe, deſſen
Perſonalien noch nicht ermittelt ſind, von einer Jſar
brücke hinabgeſtürzt und blieb mit zertrümmer
tem Schädel liegen. Er hatte einen Zettel bei ſich mit
den Worten: „Ich will mich nicht länger mißhandeln
laſſen

GBeim Schlittſchuhlaufen ertrunken Jn
Jſchenhauſen in Bayeriſch Schwaben ſind zwei Knaben,
Brüder von 11 und 12 Jahren, beim Schlittſchuhlaufen
auf dem Altwaſſer der Günz ertrunken Der Altere
wollte den Jüngeren retten und ertrant ſelbſt mit ihm.

Gerhaftung von Mädchenhändlern) Jn
Regensburg wurde der 40 jährige Mufiker Balitzki aus
Gneſen mit ſeiner 29 jährigen Geliebten Biro, einer
Ungarin, als Mädchen händler verhaftet. Die beiden
hatten u. a. auch ein 12 jähriges Mädchen aus Ungarn ent
führt und mißbraucht. (L. N. N)

Luſtmord an einem Knaben) Am Heiligen
Abend wurde im Gießener Stadtwald an dem 10 jährigen
Heinrich Abel ein Luſt mord verübt. Die Leiche wurde
am 1. Feiertag mittags gefunden. Als Täter wurde der
bereits dreimal wegen Sittlichkeitsverbrechen vorbeſtrafte

fährige Schuhmacher Wilhelm Ratf aus Niederſpay bei
Koblenz verhaftet.

*Grauenmord in Berlin.) Die unter Kontrolle
ſtehende 34jährige Proſtituiterte Helene Rzkowska in
Berlin wurde Montag mittag von dem 36jährigen Herren
ſchneider Haeske, der in der Fiſchergaſſe 3 im Zentrum
wohnt, ermordet. Haeske hatte vor kurzem die Rzkowska
als Wirtſchafterin angenvmmen, ſie aber mit der Zeit als
Zuhälter zu niedrigem Erwerb gezwungen. Jn der Nacht
zum Montag kehrte er ſchwer berauſcht heim. Mittags
fand man die Rzkowska tot vor, Haeske, der verhaftet
wurde, war noch betrunken; er erklärte, daß die Rzkowska
ihm beim Maſſieren unter den Händen geſtorben ſei.

Gocken in Berlin.) Jm VirchowKrankenhauſe
in Berlin wurde ein Pockenkranker mit ſeiner ganzen,
n elf Perſonen beſtehenden Familie eingeliefert und

oliert.
Aus Verſehen erſchoſſen) Jn Lüttich, wo

die Unſitte herrſcht, in der Chriſtnacht Gewehrſchüſſe
auf der Straße abzugeben, wurde eine Dame, die mit
ihren Töchtern von einer Weihnachtsfeler zurücktehrte, durch
einen Schuß in die Stirn getroffen und getötet.

Große Kälte in Frankreich.) Die Weihnachts
tage haben in ganz Frankreich ein ungewöhn liches
Froſtwetter gebracht, das viele plötzliche Todes
fäl le verurſacht hat.

(Die letzte Schicht.) In der Schiefergrube Perl
bei Trier ſtürzte ein Förderkorb in einen 40 Meter
tiefen Schacht und riß die beiden Aufſeher Felten und Duhr
in die Tiefe. Die beiden Bergleute waren ſofort tot.

Opfer der Berge.) Zwei Touriſten aus Wien
und Ziülrich, deren Namen noch nicht feſtſtehen, verirrten
ſich bei einer Hochtour auf der Bettelwurf und mußten die
ganze Nacht im Freien kampieren. Bei der grimimigen
Kälte froren den Touriſten ſämtliche Glieder ab.
Die verunglückten Bergſteiger wurden geſtern in be
jammernswertem Zuſtande aufgefunden und der Jnns
brucker Klinik zugeführt. (L. N. N.

Selbſtmord eines Knaben aus Furcht vor
Strafe.) Dem 14 jährigen Sohn Konrad des Schäfers
Ehrhard in Kirchbaung bei Kaſſel war beim Viehhüten ein
Schaf entlaufen und von einem Automobil überfahren
worden. Der Junge brachte die Herde in den Stall, lief
dann fort und ertränkt e ſich.

(Der Weihnachtspaketverkehr in Berlim)
übertrifft in dieſem Jahre die Erwartungen, die man auf
ihn geſetzt hatte. Wegen der wirtſchaftlichen Lage nahm
man an, daß ſich der Verkehr nicht beſonders lebhaft ent
wickeln werde. Nach den bisherigen Aufzeichnungen hat
er ſich jedoch ſehr lebhaft geſtaltet und eine erhebliche Zu
nahme gegen das Vorjahr gezeigt. Jm ganzen erwartet
man ungefähr dieſelbe Steigerung wie im Jahre 1907.
Damals hatte die Zungahme bei den eingegangenen
Paketen etwas mehr als 29000 betragen. Jm ganzen
wird der Eingang über 900 000 Stück, der Ausgang
1600000, der Geſamtverkehr etwa 2r7/2 Millionen betragen
Die Abwicklung des Weihnachtspaketverkehrs vollzog ſich
glatt und ohne Störung.

*(Die Spielbank in Spag.) Nachdem die
Kriminalpolizei von Verviers mehrmals das Haſard
ſpiel in dem belgiſchen Kurort Spag verboten hatte, ſind
nunmehr auf Grund der ſoeben abgeſchloſſenen Vorunter
ſuchung Spielapparate, Geld uſw. beſchlagnahmt,
und Türen und Fenſter des Spielſalons bis zur gericht
lichen Entſcheidung mit dem Gerichtsſtegel verſchloſſen
worden, ſo daß das Spiel vorläufig unmöglich iſt.

Die eigene Mutter in Flammen geſetz t.)
Jn München ſpielte ein Kind nit Streichhölzern am
Bett der gelähmten Mutter und ſetzte das Bettzeug in
Flammen. Die Frau erlitt tödliche Brandwunden, Haus
bewohner köſchten das Feuer, konnten jedoch nur noch das
Kind retten

(Reiches Vermächtnis.) Jn dem Teſtament des
jüngſt in Bern durch einen Sturz aus dem Fenſter ums
Leben gekommenen Grafen Rhena iſt die Stadt Karl s
ruhe mit einer Million Mark bedacht worden.

Privatſtunden auf ſtädtiſche Koſten) erhalten demnächſt 24 Knaben der unterſten Volksſchulklaſſen
in Hann.Münden. Dieſer Veſchluß entſpringt aller
dings weniger beſonderem Intereſſe für die Schüler, als
Sparſamkeitsrückſichten. Ohne Nachhilfe können
die 24 Schüler zu Oſtern nicht verſetzt werden, ſo daß mit
Rückſicht auf die zu erwartenden neuen Schüler eine weitere
Klaſſe eingerichtet werden müßte. Um dies zu vermeiden,
wurde jener Beſchluß gefaßt.

(Ein Hundertfähriger) In Staffelſtein in
Oberfranken hat am zweiten Weihnachtsfelertag der pen
ſionterte Volksſchullehrer Müller ſein 100. Lebensjahr
vollendet.

Ein Provin zialerholungsheim für Eiſen
bahnbeamte) will der Eiſenbahnfiskus zum 1. Juli n.
J. in der Provinz Poſen einrichten. Die Eiſenbahn
verwaltung hat zu dieſem Zwecke das Schloß Ba nblin
in der Provinz mit ſchönem Park und Wirtſchaftsgebäuden
für 60000 Mk. von der Anſiedlungskommiſſion gekauft.

GBei den Stadtverordnetenſtichwahlen
in Eſſen (Ruhr), für die ein Kompromiß zwiſchen den
Liberalen und Sozialdemokraten abgeſchloſſen worden
war, wurden ſämtliche Kompromißkandidaten gewählt.
Das Zentrum unterlag vollſtändig.

Eine furchtbare Familientragödie) hat fich
in Ludwigshafen ereignet. Wie der Mannheimer
Generalanzeiger“ meldet, vergifteten ſich in der Donnerstag
nacht die Eheleute Lorenz Bernhardt mit ihren
beiden Kindern im Alter von drei und ſechs Jahren
durch Einatmen von Leuchtgas in der Küche. Alle vier
Perſonen ſind tot, die Beweggründe zur Tat ſind
unbekannt.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 29. Dez. Eine Anzahl Profeſſoren der

Berliner Univerſität und Mitglieder der Akademie der
Wiſſenſchaften petitionieren beim Reichstag, daß von
der Nachlaßſteuer Kunſtwerke aller Art, Manu
ſkripte, Urkunden und ſeltene Bücher freigehalten
werden.

Berlin, 29. Dez. Präſident Caſtro hat
geſtern die Privatklinik des Profeſſors Jsrael verlaſſen
und iſt in das Hotel Esplanade übergeſiedelt. Dort
wird er weiter behandelt werden. Die endgül
tige Abſetzung iſt Caſtro in einem Telegramm
mitgeteilt worden, das von 80 Venezuelern unter
ſchrieben iſt und folgenden Wortlaut haben ſoll: „Jhre
Rolle iſt ausgeſpielt, Jhre Macht zertrummert. Vene
zuela ſteht nicht mehr unter Ihrer ſyſtematiſchen
Tyrannei und ſt entſchloſſen, eine neue Ara einzu
führen. Jhre Beſitzungen werden konfisziert werden.
Wenn Sie etwa jemals wagen ſollten, nach Venezuela
zurückzukehren, ſo werden Sie verhaftet und vor Ge
richt geſtellt werden.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 28. Dezember. Nach der mehrtägigen Unter

brechung des Börſenverkehrs durch die Feiertage zeigte der
Getreidemarkt heute bei etwas lebhafterer Geſchäfte tätig
keit ein recht feſtes Ausſehen. Ungünſtige Privatmeldung
aus Argentinien, erhöhte Forderungen von dort, ſowie der
ſtrenge Froſt und die daher bald bevorſtehende Einſtellung
der Schiffahrt waren die Motive für die ſtärkere Herauf
ſetzung der Preiſe für Weizen und Roggen. Hafer zog im
Einklang mit Brotgetreide etwas an. Jn Mais und
Rüböl war das Geſchäft bei kleinen Umſätzen ſtill. Wetter
Strenger Froft.

Wetzen lok. inl. r. Mk., Dez. 210,75 bis
210,50 Mr. Mai 211,00--210,75--211,50 Mk Juli
Mark. Feſt.

Roggen lok. inkl. 165 00-166,00 Mk., Dez. 167,00 Mk.
Mat 177.00 17675 177 25 Mk. Juli M. Feſt.

Hafer fein 174,00—180,00 Mk., do. mitt. 166,00 bis
173,00 Mk. do. gering frei Wagen und ab Bahn 162,00
bis 165.00 Mek. Mai 165,00 e Mk. Dez.

Juli 163,00 162,76 Mk. Matt.
Mais amerik. mir. 166, 0 169,00 Mk., do. runder

165,00--168,00 Mk. Bulgariſcher Mk. Dez. 162,50
Man Mai Me., Juli Mk. Feſt.Weizenmehl Nr. 00 brutto 25.25 28.25 Mk. Ruhig.

Roggenmehl Nr. 0 und 1 20,40--22,60 Mr. Ves.
Mk., Mai 21,75 Mk. Matt.

Rüböl loko Mk., Dez.Man 9,40--59,60 Gd. Okt. Mk.
Gerſte inl. leicht 164,00 161 00 Me., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 165,00 180.00 Mr., do. ruß. frei
Wagen leichte 18600-140,00 Mk. ſchwere Mk.
amerikan. Wie

Erbſen inl. u. ruß. Jntterw, mitt. 184,00 190,00
Mark, So. do. fein 191,00 198.00 Mk., do. kleine Koch

Mk. do. Viktoria Mk.
Weizenkleie grob netto exkl. Sack ad Mühle 11,00

bis 12.,00 Mk. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,00
bis 12,00 Mk.
m Roggenkleie Mühle exkl. netto ab Sack 11,5012,00

ark.

Viehmarkt,
Leipzig, 28. Dez. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftriebt
279 Rinder, und zwar 98 Ochſen, 22 Kalben, 99 Kühes
60 Bullen; 126 Kälber; 198 Stück Schafvieh; 742 Schweine
und zwar nur deutſche, zuſammen 1845 Tiere Preiſe
a 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. J 81,
II 74, III 65, IV 55, V Kalben und Kühe, Qual.
I 75, IIé9, III 62, IV 54, V 44; Bullen Qual. 166, 61,
III 56, IV--, V Schweine Qual. 1 70, II 67, III 64,
IVG62. V Lebendgewicht: Kälber, Qual. I 54, I 50,
III 40, V V Schafe, Qual. I 40, II 35, Il 25,
IV. V Verkauf: 218 Rinder und zwar: 75
Dchſen, 18 Kalben, 98 Kühe, 53 Bullen, 126 Kälber, 172
Schafe, 735 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,

63,50 63 80 Wark,
Still.

Ochſen, Kalben, Kühe und Bullen ſehr langſam, Kälber
mittelmäßig, Schafe langſam, Schweine gut.



Nolzauktion.
Dienstag den 5. Januar,

vorm. 10 Ahr,
ſollen im Garten der Witwe Koch zu
Anterkriegſtedt

28 Ellern, 28 Rüſtern,
5 Pappeln, 2 Eſchen

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.
Verſammlungsort: Gaſthaus Unterkriegſtedt

J A. Springineguth.
Eine Wohnung, 5 Zimmer, Küche, Bad

und reichliches Zubehör, zu vermieten und
ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Herrſchaftliche Etage

zu vermſeten und 1. April 1909 zu be
ziehen. Näheres Oberaltenborg S. Hof

Herrſchaftliche 1 Etage,
8 Zimmer, Badeeinrichtung und Zubehör
zu vermieten und 1. April 1909 zu beziehen
Gottlob NIytsas, Weißenfelſerſtraße 2

Stubde, Kammer, Küche und Zubehör an
einzelne oder ältere ruhige Leute in beſſerem
Hauſe zu vermieten. Preis 40 Taler
Näheres bei Herrn

Kaufmann Frahnert Entenplan.

Wohnung mit Garten,
2. Etage. Halleſcher 78, zu vermieten
und 1. April zu beziehen. Preis 160 Mk
Näberes Meuſchauerſtr. 5

T Wohnung, 6 Zimmer Und reichlich
Zubehör;

1 Wohnung, 83 Zimmer und reichlich
Zubehör zum I. Januar zu vermieten und
J. April zu beziehen. Näheres

Cberaltenhurg G, Hof.

Wohnung zum Preiſe vor 400 Mark
iſt Clobigkauerſtr. 30 per

1. Jan. 1909 zu vermieten.
Bruno Hoffmanm. Baugeſchäft,

Meuſchauerſtraße 3.

Oberburgsirasse 13
1. Etage ſofort zu vermieten.
400 Mar

Preis

Enne Wohnung fur erllheltte Dame
paſſend, zu vermieten und 1. April 1909
zu beziehen Markt 20

Wonnung, 2. Siage,
iſt den 1. April 1909 zu vermieren

S ESteinsraßze 1.Wohnung,
4 Zimmer, 2 Kammern und Zubehör, zu
vermieten und per 1. April event. früher
zu bezieben. Näh. WMälterſtraßze 98.

Wohnung von S heisbaren Zunmern,
Küche, Speiſekammer und Badezimmer
möglichſt mir Veranda, ſucht Familie von
3 Perſonen zum 1. April 1909. Offerten
unter Wohnung 500* mit Preisangabe
bis 2. Jannar an die Erped. d. Bl. erbet.

e init 1 Kind ſucht zumBeamte r er 1009 eine
Wohnung. Vreis bis 300 Mk. Offerten
unter l 88 an die Exped. d B. erbeten.

Wohn Schlaſzimmer
geräumig, gut möblie t, zu vermieten

Breſte ſtraße 13 T.
Gut möbl. Vohn- u Schlaſzimmer
mit Klaoierbenutzung ſofort zur ver mieten

Gott hardt ſtraße 39 II
Gut möbliertes Zimmer

mit Kabinett zu vermieten
Breiteſtraße S.

Mohbl. Zimmer für 1— 2 Herren zu

Annen ſtraße 17 vort links
vermieten

Freun dic mobl. Zimmer
zu vermieten Friedr chitraße 13, part.

Gothaer nes 28 iſt ein
Caden mit Tadenſtube zu ver
mieten und zum 1. Iprik 1909 zu
beziehen

Hermann VPaemtecoelüa-
Der von dem hieſigen Haus und Grund

beſitzerverein eingerichtete

8 t gWohnnngs- Nachweis
wird den Hausbeſitzern und Mietern zur
fleißigen Behutzung empfohlen. Anmeldungen
von Wohnungen nimmt Herr Kaufmann
Frahnerr, kl. Ritterſtraße 2, entgegen. Die
Anmeldung der bereits früher eingetragenen
und noch nicht vermieteten Wohnungen iſt
zu erneuern

hält ſtets vorrätig und empfieh ligſt
Verlag

des „Merseburger Correspondent

A. Behrends, Lehrer.

Glücksfiguren
zum Bleigießen,

div. Neuheiten
Adler-Droge' le Wilh. Kieslieh

Jnh Kurt At2el
Froſtvalſam,

Froſtſpiritus (0 50 Mk
Voroglyeerinlanvlin

und Glycerin Honiggelee

die Domapotheke.

Die noch vorhandenen Bestände in

Ofenſchirmen, Ofenvorſetzern,
Kohlenkaſten und Kohlenſchaufeln

Verkauf.
früher 275 350 3.60-4 00 4.25-6 00Kohlenkaſten jetzt 225 2 75 3 50

Ofenvorſe ter jetzt 2 25 3 75 5. 75
Früher 509—6 590 799-1000 1100-15. 00 16. 900 20 00Ofeuſchirne ar 6 00 10 60 14 90.

Auf sämtliche Tisch-, Hängelampen und Ampeln gewähre ich bis auf
Weiteres

20 Prozent Rabatt.
abgegeben.

Petroleum-Glühlichtbrenner Aida
kompl. 3 75 Mk

von 6 Mk an
Auf alle Waren 6 Prozent Rabatt in Bons.

Puu, Ehlerf vorm. M. Perl

r Dwarbeitung schlechtsitzender Gebisse,8 Sehmerzlioses Zahnziehen, Mässige Preise.
r Mersehburg, Markt 1I9.Wällw Muder,

SSA—GSGGEGWHWGOGW]O&XOGßf&- ſt

erzielt man ganz ohne Auslauf und im Winter durch das großartig bewährte, von
Landwirtſchaſtskammern erprobte und ſehr empfohlene Geflügelfütter „Nagut“. An
leitung umſonſt durch Walther Bergmann, Gotthardtſtr. 19.

einen Zentner ihres Nährextraktes brauche 2c. und meine Hühner
mit Ausnahme eines Tages im November nicht ausſetzten mit legen, zeigten einige
Bekannte große Luſt, ſich Jhr Präparat zuzulegen.

Cacen und Wohnung
Nenmarkt 45 zu ver ieten Näberes

Goitthardtür. 25

zu 41/2 Proz geſucht Näheres bei
Rruno Hoffmann Baugeſchäft,

Menſchauerſtraße 3.

liefert jedes Quantum zum billigſten
Tagespreis Paml Göhlseh,

Höckſelſchneiderei mit eleftr. Betrieb.

ſtehen zum Verkauf Weiße Mau r 10

Das Beſte, was in dieſen
Stühlen exiſtiert!

9Klappftühlt

empfiehlt
in großer Aus

stelle ich von heute ah mit ganz besonderer Preisermässigung zum

früher 2.75 4.00 4.99-6. 00 6 00 10 00

Kohlenſchaufeln en 15 Pfg. an.

Aeltere zurückgesetzte Muster werden zu jedem annehmbaren Preise

Komplette Lampe mit Glühlichthrenner

Künsiliche Zähne, Plomben etc.

Gegenüber dem Ratskeller.

W'iüntereier

Gerichtlich beglaubigtes Gutachten
Da ich wieder

Loſtau, Bes- Magdeburg den 27. Februar 1807.

I Hypotheken

Ia. Häcksel

Paar II. Länferſchweine

Phoenir-

wahl zu billigſten

wunsohkarten in reich S
ſter Auswahl empfiehlt bei S
ſchnellſter u. billigſter Lieferung W

ruckerei Th. Rössnery Olgrube 9.
S S

83

ſ. Mizkarten
fär Neujahr

bei R. O. Schultze

S S

chdu

W

Gotthardtſtraße
Nr. 30.Alle bisherigen Konſtrukt oncn

übertreffend!

u

el. SeScharf Sſeſel
empfiehlt billigſt

Schuhwarenhaus

J a 0e

Größte Auswahl inMeuſahcs Hoſlhrten

Newjah junzkarten zum Nameneindruck.

ibert Bemns Breiteſt'aße I.

ratulgations-
Karten

einpfiehlt in großer Auswahl

e zu billigen PreiſenF SI u Hr.TaegseMersehurg. Buchdruckerei, Papierhandlung,
vM n S e v 2 L n 9. Brühl 4 Mitglied des Raboftſnarvererns

in Tuben a 0,25 und 040 Mk. empfiehlt

Tolles Zahnweh
beſeitigt ſofort Waltsgott's Zahnwatte
(202/0 Cascarol) a Fl. 50 Pfg. nur in
Bergers Drogerief. Kreis Merſeburg

Heilkraftssife!
259/0 Naftalan, 752/0 überfettete
Seife enthaltend, gegen Flechten,
Hautausſchläge u. rauhe Haut ſehr
zu empfehlen.
Paul Berger, Merſeburg a. S.

NeumarttDrogerie.

rrrrrrrrrrrrr—Üüh—Nenjahrs-b arten S b Pſ.

Feinſte ſranz. Vulnüſe
jetzt a Pfund 35 Pf.

a Ewil Wolf
Heringe billig

Stück S Pf.
allergrößte 2 Stück 15 Pf.

allergrößte milch. Stück 9 Pf.
ſeinſte marinierte Stück 10 Pf.

empfiehlt

Paul Näther Nehf.,
Markt 9.Fernſprecher 343.

Grossmutters
Hastentee

hat fich außerordentlich bewährt bei
Huſten. Verſchleimüng re Allein
bei Richard Kupper, Markt 17,

e Central Drogerie.

Mastrindtleſsch
a Pfd. 60 u. 65 Pfg.

empfiehlt fortwährend

C. Nürnberger.
Eier

a Mandel Mark 1,30,

ff. HarzKäse
4 Stück 10 Pfhochfeinen Landkäse

empf. Kunil W'oltr.

Pansch-Syrup
von

Peter Weinbecels
en pfiehlt

Carl Brendel
vorm. Gebr. Sehwarz.

anf der Mühlwieſe.
Schießtluh Meuſchau

hält Donneistag den 31. Dezember, von
abends 8 Uhr an, ſein

Sylvester Verenügen,
verbunden mit Chriſtbaumverloſung,
im Schmidiſchen Lokale ab.

Gäſte ſind herzlich willkommen
Der Vorſtand.

3Kinder Vorſtellung.

Heute nachmittag 4 Uhr findet in
„Tivoli“ eige

Wiederholung
des Weihnachtsmärchens

„Die Zwergenpest“
ſtatt. 1. Platz 20 Pf., 2 Platz 10 Pf.
Männer-Gesangverein Flors.

Verantwortliche Redaktion. Druck und Verlag von Th. Ropner in Merſeburg.
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